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Bereits von den ersten Junlta- 
gen an liefern die Farmarbeiter 
des Sowchos „Stepnol“ Milch auf 
das Konto des zweiten Halbjah­
res. Die Planaufgaben des ersten 
Halbjahres haben sie In fünf Mo­
naten erfüllt, wobei sie an die 
Annahmestelle 379 Tonnen Milch 
verkauften. Darüber hinaus ha­
ben sie schon heute 40 Tonnen 
Milch realisiert und wollen bis 
Ende des Monats noch 70 Tonnen 
liefern.

Ein Beispiel an Aktivistenar­
beit leisten die Melkerinnen Lu- 
bow Petscherlza, Maria Steblau, 
Alscha Asadulllna, die bei einer 
Jahresverpfllchtung von 3 00C 
Kilogramm Milch Je Kuh schon 
einen beträch 11 Pc h e n Teil 
clngelöst haben. Dank der gut 
organisierten Wiesenweide der 
Kühherde beträgt, der Milcher­
trag Jeder Melkkuh täglich 11 
Kilogramm Milch.

Eugen KUCHMANN 
Gebiet Koktschetaw

der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik
Ansprache M. S. Gorbatschows

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen an die Teilnehmer der Spiele des Guten Willens
Entwicklung der Kasachischen SSR für die Jahre 1986 bis 1990

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepu­
blik beschließt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen SSR unter­
breitete Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR iür die Jahre 1986 bis 1990. aufgeschlüsselt auf 
die Jahre des Planjahrfünfts, die Ministerien, staatlichen Komitees 
und Ämter der Kasachischen SSR, die Gebiete und die Stadt Alma- 
Ata, ausgearbeitet In Übereinstimmung mit den Beschlüssen des 
XXVII. Parteitages der KPdSU und den Hauptrichtungen der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 
bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000, wird hiermit be­
stätigt.

Artikel 2. Für das Jahr 1986 werden bei den Hauptkennziffern 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
folgende Wachstumstempos festgelegt:________________________ __

Kennziffern des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR für die Gebiete und die Stadt Alma-

durchschnittliche » Jahresum-

(Zuwachs in Prozent zum Jahr 1985)

1986 1987 1988 1989 1990

Erzeugtes Natio­
naleinkommen 104,1 107,9 111,7 115,9 120,7
Industrieproduk­
tion — brutto 104,3 109,0 114,1 119,8 126,0
darunter: 
Produktion von Pro­
duktionsmitteln 103,8 109,1 114,7 120,4 126,0
Produktäon von Kon­
sumgütern 105,9 108,8 112,4 118,0 126,2
aus dem Gesamtum­
fang der Industrie­
produktion in der 
Wirtschaft, die zum 
Kompetenzbereich 
des Ministerrates 
der Kasachischen 
SSR gehört 103,5 107.4 110,1 115.4 120,3
Staatliche zentra­
lisierte Investitio­
nen in der Wirt­
schaft, die zum 
Kompetenzbereich 
des Ministerrates 
der Kasachischen 
SSR gehört 103,7 108,8

•

111,3 112,2 113,5
Arbeitsproduktivi­
tät in republikun- 
terstellter Industrie 103,0 106,6 110.3 113,6 117,0
Gewinn von der Indu­
strietätigkeit in 
republikunterstell­
ter Wirtschaft 110,2 119,9 133,9 149,6 . 162,2
Realeinkünfte pro 
Kopf der Bevölke­
rung 101.8 104,3 107,0 110,1 113
Einzelhandelsumsatz 
des staatlichen und 
genossenschaftlichen 
Handels (ohne Um­
fang der realisier­
ten alkoholhaltigen 
Getränke) 104,1 109.1 115,7 124,2 134
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Gebiet Aktjubinsk 130.6 106 133,6
Gebiet Alma-Ata 125,4 111 134,8
Gebiet Ostkasachstan 117,8 110 132,8
Gebiet Gurjew 181,8 107 133,1
Gebiet Dshambul 126,9 113 133,8
Gebiet Dsheskasgan 117,7 113 132,1
Gebiet Karaganda 116.9 120 131,7
Gebiet Ksyl-Orda 123,8 107 130,3
Gebiet Koktschetaw 133,9 119 132.8
Gebiet Kustanal 124,3 120 132,9
Gebiet Mangyschlak 116,2 111 132,0
Gebiet Pawlodar 129.2 116 134,1
Gebiet Nordkasachstan 127,3 116 132.6
Gebiet Semipalatinsk 132,6 118 133,2
Gebiet Taldy-Kurgan 116.8 108 133,3
Gebiet Turgal 120,0 120 133,5
Gebiet Uralsk 152,8 116 135.1
Gebiet Zeilnograd 155,0 120 133,8
Gebiet Tschlmkent 128,4 110 134,0
Stadt Alma-Ata 126,0 — 130,9

SSR,

In den Jahren 1986 _______ ____  __ __ __
fang der Produktion in der Landwirtschaft gegenüber dem vorherge­
gangenen Planjahr!ünft um 13 Prozent zu vergrößern, Ist der Jah­
resdurchschnitt bei der Arbeitsproduktivität im gesellschaftlichen Sek­
tor der Landwirtschaft um 15 Prozent zu erhöhen

Artikel 3. In Übereinstimmung mit dem vom XXV1I. Parteitag der 
KPdSU beschlossenen Programm der sozialen Entwicklung und He­
bung des Volkswohlstandes sowie mit dem von der fünften Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode ange­
nommenen Gesetz „Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR Iür die Jahre 1986 bis 1990" ist im 
zwölften Planjahrfünft zu gewährleisten:

durch Wachstum der Produktion und Steigerung der Arbeitspro­
duktivität eine Erhöhung des durchschnittlichen Monatsverdienstes 
der Arbeiter und Angestellten sowie der Entlohnung der Kolchos­
bauern In der gesellschaftlichen Wirtschaft;

eine Vergrößerung der gesellschaftlichen Konsumtionsfonds, eine 
Erhöhung ihrer Rolle bei der Lösung von Produktlons- und sozialde­
mographischen Problemen:

eine Erweiterung der entgeltlichen Dienste für die Bevölkerung 
auf das Anderthalbfache;

die Übergabe von Wohnhäusern mit einer Gesamtfläche von 33,9 
Millionen Quadratmetern, eine Erhöhung der Qualität des Wohnungs­
baus und eine Verbesserung der Wohnverhältnisse der'Werktätigen.

Die Effektivität des Entlohnungssyslems ist zu erhöhen, die ma­
terielle Anerkennung der Arbeiter ist enger mit ihrem Lcistungsbel- 
trag abzustimmen Elemente der Gleichmacherei sind entschieden 
zu überwinden, die materielle und moralische Verantwortung für 
Mängel und Unterlassungen- in der Arbeit ist zu erhöhen: zu verbes­
sern ist das Verhältnis zwischen der Lohnhöhe in den Zweigen der 
Volkswirtschaft sowie nach verschiedenen Kategorien der Werktäti­
gen unter Berücksichtigung der Kompliziertheit und Bedingungen der 
auszuführenden Arbeiten: zu erhöhen ist das Prestige der Ingenieur­
arbeit. zu heben sind Rolle und Autorität der Meister, Technologen 
und Konstrukteure, zu verstärken sind die materiellen und morali­
schen Stimuli Ihrer Arbeit und ihrer schöpferischen Einstellung zur 
Arbeit.

Zu gewährleisten sind die konsequente Entwicklung und Stär­
kung der materiell-technischen Basis der Blldungs-, kulturellen und 
medizinischen Einrichtungen sowie die Verbesserung der sozialen 
und kulturellen Betreuung der Bevölkerung.

Artikel 4. Für die Jahre 1986 bis 1990 sind folgende wichtigste

Artikel 5. Der Ministerrat der Kasachischen 
Vollzugskomitees und das Alma-Ataer Stadtvollzugskomitee, die Mi­
nisterien, Staatlichen Komitees und Ämter der Kasachischen SSR 
haben:

a) gestützt auf die vom XXVII. Parteitag der KPdSU bestätigten 
Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum 
Jahr 2000, auf die Beschlüsse des XVI. Parteitages der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans und das vorliegende Gesetz, die Ausarbei­
tung von Fünfjahrplänen durch jede Vereinigung, jeden Betrieb und 
jede Organisation, aufgeschlüsselt auf die Jahre des Planzeitraums, 
zu gewährleisten:

D) Maßnahmen zur Realisierung der festgelegten Aufgaben zur 
Entwicklung der Ökonomik, zur Steigerung der Effektivität der Pro­
duktion und zur Erfüllung der Sozlalaufgaben zu verwirklichen.

Im Laufe der Realisierung des Fünfjahrplans Ist die Beschleuni­
gung der sozialökonomischen Entwicklung auf der Grundlage der 
Einführung von Erkenntnissen des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts, der Intensiven Nutzung des Produktionspotentials, der Straf­
fung des Sparsamkeitsprinzips, des rationellen Verbrauchs von Brenn­
stoffen, Energie, Rohstoffen und Materialien, der Nutzung von Sekun­
därrohstoffen, der Vervollkommnung der Produktlons- und Ledtungs- 
organlsatlon sowie der Steigerung der Arbeitsproduktivität zu ge­
währleisten:

c) festzulegen ist edne strenge Kontrolle über den Lauf der Rea­
lisierung der Auflagen des Fünfjahrplans durch die ihnen unterstell­
ten Vereinigungen, Betriebe und Organisationen, abzusichern ist vom 
ersten Jahr des Planjahrfünfts an ein exakter und angespannter Ar­
beitsrhythmus, die Festigung der Staats-, Plan- und Arbeitsdisziplin 
in allen Elementen der Volkswirtschaft und eine weitgehende Entfal­
tung aller Formen des sozialistischen Wettbewerbs.

Artikel 6. Der Ministerrat der Kasachischen SSR, die Gebiets­
vollzugskomitees und das Alma-Ataer Stadtvollzugskomitee, die Mi­
nisterien und anderen zentralen Staatsorgane der Kasachischen SSR 
haben praktische Maßnahmen zu realisieren, gerichtet auf die Lösung 
der vom XXVII. Parteitag der KPdSU und vom XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasachstans gestellten Aufgaben zur grund­
legenden Umgestaltung des Systems der Wirtschaftsleitung, zur Ver­
stärkung der Einwirkung des Mechanismus der Wirtschaftsführung 
auf die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
zur Steigerung der Effektivität und Qualität der Arbeit jedes Ketten­
glieds der gesellschaftlichen Produktion, zur Entwicklung der Initia­
tive und des sozialistischen Unternehmungsgeistes der Arbeltskollek- 
tlve. Zu gewährleisten ist die Erweiterung der wirtschaftlichen Selb­
ständigkeit der Vereinigungen und Betriebe durch einen entschiede­
nen Übergang zu wirtschaftlichen Leitungsmethoden, durch Vertiefung 
der wirtschaftlichen Rechnungsführung und weitgehende Anwendung 
der Prinzipien der Eigenfinanzierung. Konsequent zu vervollkomm­
nen sind die Organlsatiosstrukturen der Leitung durch Vereinfachung 
und Verbilligung des Apparats der Wirtschaftsleitung bei gleichzeiti­
ger Steigerung seiner effektiven Tätigkeit.

Artikel 7. Der Ministerrat der Kasachischen SSR wird beauftragt, 
die Vorschläge und Bemerkungen, dargelegt im Gutachten der Plan- 
und Haushaltskommission sowie der anderen Ständigen Kommissio­
nen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zum Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für 
die Jahre 1986 bis 1990. sowie die Vorschläge und Bemerkungen, 
die von den Deputierten auf der Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR geäußert wurden, zu erörtern und dazu entsprechen­
de Beschlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR _ S. MUKAbCHEW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets .
der Kasachischen SSR S. KADYROWA
Alma-Ata. Haus der Regierung. 4. Juli 1986

Verehrte Teilnehmer und Gä­
ste der Spiele des Guten Wlllensl

Werte Moskauer! Genossen!
Im Namen der Regierung der 

Union der Sozialistischen So­
wjetrepubliken und des Sowjet­
volkes begrüße Ich von 
Herzen die Vertreter von 
70 Ländern, die zu diesem 
ßen internationalen Fest, 
Fest von Sport, Jugend 
Frieden, gekommen sind!

Schon der Name 
dieser Wettkämpfe 
selbst ist tief symbo­
lisch. Heute sind In 
den Beziehungen zwi­
schen Menschen und 
Völkern, zwischen 
Staaten und Regie­
rungen wie nie zuvor 
gerade Aktionen des 
guten Willens erfor­
derlich. Guter Wille 
öffnet Grenzen und 
bietet Möglichkeiten 
für die Lösung der 
Grundfragen der Ge­
genwart. Wie groß 
die Entfernung zwi­
schen uns Erdbe­
wohnern auch immer 
sein mag, wie unter­
schiedlich unsere 
Überzeugungen und 
unsere Lebensweise 
auch immer sein mö­
gen. wir müssen uns 
treffen, miteinander 
reden, streiten und 
uns im ehrlichen 
Wettkampf messen. 
Dies trägt Immer da­
zu bei, eine Atmo­
sphäre der gegensei­
tigen Achtung und 
der Zusammenarbeit 
zu schaffen. Ohne die 
unsere Erde vor der 
Katastrophe nicht zu

Ich möchte mit ' 
betonen, daß die Veranstaltung 
der Spiele In erster Linie dank 
gemeinsamen Anstrengungen von 
Sportorganisationen, Geschäfts­
kreisen und der Öffentlichkeit 
der Sowjetunion und der Verei­
nigten Staaten von Amerika 
möglich geworden Ist Sie ha­
ben beschlossen, mit der Abnor­
mität Schluß zu machen, da so­
wjetische und amerikanische 
Athleten nun schon seit zehn 
Jahren bei größeren Internationa­
len Wettkämpfen einander nie­
mals begegnet sind.

Das ist ein gutes Zeichen. Wir 
sind dafür, daß sich Inhaltsreiche 
Kontakte zwischen Vertretern 
unserer beiden Länder auch in 
anderen Bereichen festigen und 
entwickeln.

Der Sport Ist ein Gesandter 
des Friedens. Ich hoffe, daß auch 
die Spiele des Guten Willens zu 
einem markanten Ereignis nicht 
nur im Sport, sondern auch bei

Paris

ganzem 
rund
gro- 
dem 
und

der Verbesserung der Internatio­
nalen Atmosphäre werden.

Sie haben dafür einen guten 
gesellschaftlich-politischen Hin­
tergrund, denn sie finden In ei­
nem Jahr statt, das von der Or­
ganisation der Vereinten Natio­
nen zum Internationalen Jahr des 
Friedens erklärt wurde.

Die Sowjetunion hat dafür viel 
geleistet, daß das Jahr 1986 sei­
nem Namen gerecht wird. Unsere

le In Moskau zum internationalen 
Zusammenschluß der Jugend auf 
einer friedlichen und demokra­
tischen Grundlage beitragen wer­
den. Der Geist der Rivalität und 
des Kampfes darf nur auf Sport­
plätzen fortbestehen.

Deshalb lautet das Motto die­
ser Spiele ,,von der Freund­
schaft Im Sport zum Frieden in 
der Welt!“

Der Sport bedeutet Freude, im­
mer neue Höhen zu 
erklimmen. Er Ist ein 
Quell von Gesund­
heit und guter Laune 
sowie von schöpferi­
scher Langlebigkeit 
des Menschen. Des­
halb sind Körperkul­
tur und Sport, die zu 
einem unveräußerli­
chen Element des Le­
bens der Gesell­
schaft geworden sind, 
in unserem Land so 
beliebt

Hier in der UdSSR 
können Sie sich da­
von überzeugen, 
welch ein intensives 
schöpferisches Leben 
das Sowjetvolk lebt. 
Wir haben die vom 
XXVII. Parteitag ge­
stellten umfangrei­
chen Aufgaben in 
Angriff genommen, 
deren Ziel das WoH 
des Menschen, 
harmonische 
Wicklung der
sönlichkelt, die Be­
friedigung der gei­
stigen und materiel­
len Bedürfnisse der 
sowjetischen Men- 
Wir sind uns dessen

die 
E n t- 

Per-

! ist nämlich 
drohenden 

retten.
Genugtuung

Friedemsinitlativen zielen darauf 
ab, eine Ausgangsbasis dafür zu 
schaffen, dem immer gefährliche­
ren Lauf zu einem Abgrund eine 
andere, nämlich die entgegenge­
setzte Richtung — die Richtung 
auf Abrüstung — zu geben. Und 
wir erwarten eine ernsthafte Ant­
wort von jenen, denen Verantwor­
tung auferlegt worden ist, sie 
sollen den auf allen Kontinenten 
Immer lauter werdenden Pro­
testen gegen das Wettrüsten end­
lich Gehör schenken.

In Ihrem Namen, verehrte 
ausländische Sportler und Gäste, 
begrüßen wir die Völker der 
Lader, die Sie hierher entsandt 
haben. Die Teilnahme von Ver­
tretern eines derart weiteren Krei­
ses von Staaten an diesem Sport­
fest ist ein Beweis dafür, daß 
die Ideen des Friedens und der 
Verständigung den Menschen in 
allen Teilen der Erde am Herzen 
liegen.

Die Zukunft gehört bekannt­
lich der Jugend. Wir müssen 
ihr nicht eine Kriegsfackel, son­
dern eine Friedensstafette über­
geben. Wir hoffen, daß die Spie-

sehen sind.
bewußt, daß zu diesem Ziel ein 
Weg führt; Der Weg einer be­
harrlichen und begeisterten Ar­
beit unter den Bedingungen ei­
nes dauerhaften Friedens. Win 
brauchen den Frieden. Alle brau­
chen den Frieden.

Unser Land war- mehrmals 
Gastgeber großer Sportwettkämp­
fe. Vor sechs Jahren wurden ge­
rade hier die XXVII. Olympi­
schen Spiele eröffnet. Auch dies­
mal werden die sowjetischen Men­
schen alles in Ihren Kräften 
Stehende dafür tun, daß der 
Aufenthalt der Sportler und der 
Gäste der Spiele des Guten Wil­
lens in der UdSSR zu einem mar­
kanten und denkwürdigen Ereig­
nis In Ihrem Leben wird.

Ich heiße Sie noch einmal herz­
lich willkommen! Wünschen wir 
den Spielen des Guten Willens 
einen guten Verlauf! Wünschen 
wir den Teilnehmern der Spiele 
neue sportliche Leistungen und 
allen Anwesenden — gute Lau­
ne. Freude an der Arbeit und 
Frieden!

Panorama
Zusammenarbeit 
ausbauen

Neue Anlage 
produktionswirksam

Im vorigen Herbst ist In den 
Landmaschinenbaubetrieben der 
Republik die Herstellung von 
modernen Futterzubereltungsan- 
lagen vom Typ AWM 2.1 aufge­
nommen worden, deren Leistungs­
kapazitäten d 1 e vorherigen 
Kennwerte fast ums Doppelte 
übertreffen.

„Anfang dieses Jahres hat 
auch unser Betrieb zwei solcher 
Maschinen gekauft", erzählt Vik­
tor Benzei. Leiter der Futterabtei­
lung des Kolchos „Trudowlk", 
Gebiet Dshambul. ..Bereits nach 
der ersten Heumahd haben die 
Aggregate ihre Arbeit aufge­
nommen — ihr Einsatz ermög 
licht es. vitaminreiches Misch- 
fuiter in großen Mengen zu pro­
duzieren. das ulr als Eiweiß-Vlta 
min-Zusatz verwenden."

Heinrich ENNS.
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

■

400 000 Rubel — das isl der jährliche Nutzeffekt, den 
die aufgedeckten Reserven im ‘ Aktjubinsker Ferro- 
schmelzwerk bringen.

Einen gewichtigen Beitrag bei der Realisierung der 
Verpflichtungen trägt das Kollektiv der Schmelzabtei- 
lung Nr. 1 bei. Auf dem-Konto der Wettbewerbsteilneh-

mer stehen 1,5 Millionen eingesparte Kilowattstunden 
Elektroenergie.

Unser Bild: Die Metallurgen der Abteilung Nr. 1. Ju­
ri Paschkow, Peter Pauls. (Parteisekretär), Alexander 
Kolbechin, Borasch Kaumbajew.

Foto: Jürgen Witte

Unter den Bedingungen der 
gegenwärtigen schweren Zuspit­
zung der Internationalen Lage, 
die auf das beispiellose An­
wachsen des Rüstungswettlaufs 
zurückzuführen Ist, gewinne der 
politische Dialog zwischen Frank­
reich und der Sowjetunion eine 
überaus große Bedeutung. Das 
sagte Raymond Marqule, promi­
nente Persönlichkeit des öffentli­
chen Lebens Frankreichs, Mit­
glied des Präsidialrates der Ge­
sellschaft „Frankreich —UdSSR", 
In einem TASS-Intervüew.

Die französisch-sowjetischen 
Beziehungen hätten lange Tradi­
tionen, fuhr Marqule fort. „Wir 
sind stolz darauf, daß unsere 
Völker an der Wiege der Ent­
spannung gestanden haben. Sie 
haben gemeinsam viel getan, um 
die Konfrontation abzubauen und 
zur Vertiefung des allseitigen 
Dialogs zwischen Ost und West 
beizutragen."

Der politische Dialog zwischen 
Frankreich und der UdSSR habe 
In letzter Zelt einen neuen Im­
puls erhalten. Die französische 
Öffentlichkeit würdige den gro­
ßen Erfolg des offiziellen Besu­
ches des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU M. S. Gor­
batschow In Frankreich. Die da­
mals unterbreiteten sowjetischen 
Initiativen hätten einen bedeuten­
den Einfluß auf die Entwicklung 
der Internationalen Beziehungen 
ausgeübt und Immense Bedeu­
tung für die Gesundung des in­
ternationalen Klimas gehabt.

„Der UdSSR-Besuch Präsi­
dent Francois Mltterrands wird 
zweifelsohne zur Vertiefung des 
gegenseitigen Verstehens zwi­
schen unseren Ländern beitra­
gen und der Festigung der bila-

teralen wirtschaftlichen Bezie­
hungen dienen", betonte Ray­
mond Marqule.

„Heute, da in der Welt gigan­
tische Nukleararsenale gehortet 
sind, die alles Leben vom Ange­
sicht der Erde tilgen und unse­
ren Planeten'vollständig vernich­
ten können, sind politischer Ver­
stand und Weisheit sowie ein all- 
seitiger Dialog erforderlich. Die 
Erfahrung zeigt, daß man nur 
durch gemeinsame Bemühungen 
vieles für die Verhinderung eines 
Krieges und die Festigung der 
Sicherheit tun kann. Frankreich 
und die Sowjetunion können ein 
Beispiel aktiver Handlungen In 
dieser Richtung liefern", sagte 
Raymond Marqule abschließend.

Bangalore

Aufruf
zur Aktionseinheit

Dle Teilnehmer einer In Ban­
galore zu Ende gegangenen na­
tionalen Konferenz der alllndi- 
schen Friedens- und Solidaritäts- 
Organisation haben dazu aufgeru­
fen, die Aktionseinheit Im Kampf 
für den Frieden und die Ban- 
nung der Gefahr eines Kernwaf­
fenkrieges, gegen das Wettrü­
sten und die Imperialistische 
Aggressionspolitik zu festigen.

In einer von ihnen einhellig 
gebilligten Resolution wird die 
Unterstützung für das von dem 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU M. S. Gorbatschow unter­
breitete Programm zur schrittwei­
sen Beseitigung der Kernwaffen, 
für die anderen Frledensvorschlä- 
?;e der Sowjetunion sowie für die 
nltlatlven der ..Sechs von Delhi'* 

bekundet und der Kurs der Rea­
gan-Administration auf die Er­
langung militärischer Überlegen­
heit der USA verurteilt. Es wur­
den außerdem Resolutionen ver­
abschiedet, In denen sich die Tell­

nehmer der nationalen Konferenz 
mit den nationalen Befreiungsbe­
wegungen Im Süden Afrikas und 
mit dem gerechten Kampf des 
arabischen Volkes von Palästina 
solidarisch erklärten. Sie ver­
langten, die Einmischung der 
USA in die inneren Angelegen­
heiten Afghanistans und Nikara­
guas zu beenden.

Managua

Folgen von 
CIA-Aktionen

Die Enzephalitis-Epidemie. die 
In Nikaragua ausgebrochen Ist, 
habe Ihre Ursachen in den feind­
lichen Aktionen des CIA und des 
Pentagon gegen das Land. Das 
erklärte der Gesundheitsminister 
Nikaraguas Dora Maria Tellez 
auf einer Pressekonferenz In Ma­
nagua. Sie verwies darauf, daß 
die Reagan-Regierung große Er­
fahrungen bei der Anwendung 
von bakteriologischen Kampfstof­
fen gegen andere Völker gesam­
melt habe. Deshalb sei es nicht 
ausgeschlossen, daß die in Ni­
karagua ausgebrochene Epidemie 
ein weiteres Glied in der Kette 
dieser Verbrechen sei.

Wie bekannt war Im vergan­
genen Jahr erstmals in der Ge­
schichte des mltelamèrikanischen 
Landes eine Denque-Fleber-Epl- 
demle ausgebrochen. von der 
mehrere hunderttausend Men­
schen betroffen waren. Die Re­
gierung des Landes hatte Bewei­
se dafür erbracht, daß diese Epi­
demie durch den von Washing­
ton entfachten bakteriologischen 
Krieg gegen das revolutionäre 
Land hervorgerufen worden war.

Nach Angaben des nikaragua­
nischen Gesundheitsministeriums 
sind von der Enzephalltls-Epldc- 
mle vor allem Managua und drei 
Departaments betroffen. Erkrankt 
seien besonders Kinder. Es wur­
den Maßnahmen getroffen, um 
eine Ausbreitung der Krankheit 
zu verhindern. Den Kranken wird 
die erforderliche medizinische 
Hilfe zuteil.
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Neue Ziele erreichen, neue Höhen erklimmen
Die ungünstigen Tendenzen in 

der Ökonomik zu Überwinden, Ihr 
mehr Dynamik zu vérlelhen. das 
Wachstumstempo der Produktion 
zu' steigern und höhere Ender­
gebnisse auf der Grundlage der 
Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts zu 
erringen — diese Hauptaufgabe 
haben der XXVII. Parteitag der 
KPdSU und das Juniplenum 
(1986) des ZK der KPdSU sowie 
der XVI. Parteitag der Kommu­
nistischen Parte! Kasachstans 
gestellt. Wie soll man es schnel­
ler und besser erreichen, die Im 
Wettbewerb vorgesehenen Höhen 
zu erklimmen und den Beitrag 
der Republik zur soz'alökonömi- 

. hen Entwicklung des Landes 
zu Vergrößern? Diese Fragen zo­
gen sich wie ein roter Faden 
durch den Bericht, das Korrefe­
rat und alle Ansprachen der De­
putierten auf der vierten Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR der elften. Legis­
laturperiode.

Während der Erörterung des 
Entwurfs des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Republik für 
die Jahre 1986 bis 1990 verwie­
sen die Redner auf die gestiege­
ne politische, schöpferische und 
Produktionsaktivität der Abge­
sandten des Volkes und der Ar- 
beltSkollektlve, auf die Erfolge 
bei der Realisierung der Aufla­
gen für das erste Jahr des zwölf­
ten Planzeltraums. Zugleich 
sprach man über ernsthafte Män­
gel. über konkrete Wege und 
Mittel zu deren Überwindung 
sowie über die Notwendigkeit, 
den Wirtschaftsmechanismus und 
die Leitung der Ökonomik schnel­
ler zu vervollkommnen. mehr 
Sorge um die Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse und um 
die Senkung Ihrer Selbstkosten 
sowie um die Erfüllung der Plä­
ne und sozialistischen Verpflich­
tungen zu tragen.

Ans Rednerpult tritt der Vor­
sitzende des Alma-Ataer Stadt­
vollzugskomitees. Deputierte S. K. 
Nurkadilow. Nach dem XXVII. 
Parteitag der KPdSU vollziehen 
sich im Leben der RepublikhaupI- 
stadt spürbare Wandlungen, wird 
alles entschieden überwunden, 
was überlebt ist und unsere Vor­
wärtsbewegung hemmt, sagte er.

Die Sowjets der Volkscjeputlpr- 
ten vervollkommnen . und! 
ern die Formen iind Methoden 
der organisatorischen Arbeit. 
Erstrangige' Aufmerks a m k e 11 
wird der Erfüllung der Wähler­
aufträge und der Lösung der 
wichtigsten Fragen geschenkt, 
die mit den täglichen Belangen 
der Alma-Ataer Zusammenhängen. 
Zum Gegenstand ständiger Sor­
ge der’ Deputiertenkommissionen, 
■^gruppen und -posten wird die 
Gewährleistung einer hohen Qua­
lität der Konsumgüter. Konkre­
te Maßnahmen werden zur Ver­
besserung der Arbeit der Han­
dels- und Dienstleistungsbetrie­
be; der medizinischen, kulturel­
len und Sporteinrichtungen, zur 
baüllchen Ausgestaltung und Be­
grünung. zur Festigung der öf- 

I fèntlichen Ordnung und Disziplin 
eingelél’tet.

Doch wir müssen noch vieles 
tun, um d'e Hauptstadt unserer 
Republik In eine Musterstadt zu 
verwandeln, unterstrich der Red­
ner. Es gilt, die Arbeitskräfteres­
sourcen besser zu nutzen. Im 
Hinblick darauf setzt das Voll- 
zügskomltee des Stadtsowjets 
ökonomische. Juristische und fi­
nanzielle Hebel in Gang. In AI- 
ma-Atä ist der Bau und die Er­
weiterung der Industriebetriebe 
durch Neubau verboten. Doch die 
Ministerien und anderen zentra­
len Staatsorgane streben solche 
Bauten an. indem sie das Stadt­
vollzugskomitee umgehen.

Das Stadtvollzugskomitee ver­
bot einer Reihe von Ministerien 
und anderen zentralen Staatsor­
ganen die Stationierung neuer 
Betriebe und eine Erweiterung 
einiger Betriebe, die große Men­
gen an Roh- und Brennstoff- so­
wie Energlercssourcen verbrau­
chen und dadurch die Umwelt 
stark verschmutzen. Doch mit 
stillschweigendem Einverständ­
nis des Staatlichen Plankomi­
tees der Republik laufen weitere 
Vorschläge über die Stationie­
rung von Industriebetrieben und 
über deren Erweiterung durch 
Neubau ein.
.. Auf dem XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans wurde das Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitee einer schar­
fen und gerechten Kritik unter­
zogen, aus der wir die entspre­
chenden Schlüsse zogen, führte 
der Redner weiter aus. Wir ha­
ben eine Reihe von Maßnahmen 
getroffen. die es ermöglichen, 
die Einstellung zur Versorgung 
b'er Bevölkerung mit Wohnungen 
zu verbessern.

Gleichzeitig bedarf das Stadt­
vollzugskomitee einer stärkeren 
Hilfe zur Lösung des Wohnungs­
problems. Der Redner bat den 
Ministerrat der Republik. die 
Ministerien und anderen zentra­
len Staatsorgane, zusätzliche 
Möglichkeiten zur Zuweisung 
von Fonds für Abtragung bau­
fälliger Wohnungen zu ermit­
teln.

Die Ergebnisse des ersten 
Halbjahres zeugen beredt davon, 
daß sich In allen Bereichen un­
seres Lebens Umwandlungen voll­
ziehen. die die Arbeitsergebnis­
se positiv beeinflussen, sagte der 
Vorsitzende des Semlpälatlnsker 
Gebletsvollzugskom'.tees, Depu­
tierte A. S. Jerjomenko. Die In­
dustrie des Gebiet^ erfüllte Ihren 
Sechsmonatsplan In allen tech­
nisch-ökonomischen Kennziffern. 
Über den Plan h'naus wurden 
Erzeugnisse im Werte von e'ner 
Million Rubel abgesetzt. Positive 
Fortschritte gibt es auch In der

Arbeit des Verkehrs- und des 
Nachrichtenwesens sowie in an­
deren Zweigen der Wirtschaft. 
Die Lage 1m Agrar-Industrie- 
Komplex stabilisiert sich. Erfüllt 
wurden die Pläne bei Verkauf 
tierischer Erzeugnisse an den 
Staat, die Tierbestände nahmen 
zu.

Das Juniplenum (1986) des 
ZK der KPdSU umrlD exakt die 
Rolle der Sowjets bei der weite­
ren Entwicklung der Ökonomik. 
Gestützt auf die konkreten. Richt­
linien der Partei, bemühen sich 
die Sowjets des Gebiets, Ihre 
ständigen Kommissionen, die Dc- 
putlertengi uppen und -posten um 
d o erfolgreiche Erfüllung der 
aufgestellten Aufgaben dnd um 
die beharrliche Wandlung des 
Arbeitsstils. Es weitet sich der 
Kampf um die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und um die Verbes­
serung der Qualität der Erzeug­
nisse.

Im weiteren stellte der Red­
ner fest, daß die örtlichen So­
wjets keine gebührende materiel­
le Basis besitzen und^dle Fluktua­
tion Ihrer Kader hoch ist. Er bat 
um Hilfe für die Beschleunigung 
des Baus des Betriebs ..Kasach- 
kabel" in Semlpalatinsk. Zwei 
seiner Ausbaustufen produzieren 
bereits, der Wohnungsbau aber 
bleibt sehr zurück.

Einer Beschleunigung bedarf 
die Entwicklung des Agrar-Indu­
strie-Komplexes des Gebiets und 
die Erfüllung der Aufgaben des 
Lebensmittelprograrnms. Dazu 
gilt es. die Intcnslvtechnologlen 
schneller einzuführen. Im Gebiet 
könnte auf diese Welse Getreide 
auf mindestens 400 000 Hektar 
angebaut werden. Im Plan wurde 
jedoch nur die Einführung der 
Industriellen Technologie beim 
Anbau von Mals und Sonnenblu­
men auf 48 000 Hektar vorge­
sehen. Beachtliches muß zur be­
schleunigten Entwicklung der 
Schafzucht geleistet werden.

Zur weiteren Stärkung der 
Ökonomik des Gebiets und zur 
vollständigen Nutzung des Ar­
beitsvermögens trug die Statio­
nierung neuer, die Rekonstruk­
tion und die Erweiterung produ­
zierender Industriebetriebe bei, 
stellte der Deputierte J^ M. So­
lotarjow, Zweiter Sekretär des 
Ksyl-Ordaer Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, fest. Doch noch nicht end­
gültig gelöst sind Fragen der Er­
weiterung und des Neubaus des 
Werks ..Ksylordarlsmasch". nicht 
bereitgestellt wurden die Limite 
der Vertragsarbeiten für die Re­
konstruktion einiger Industriebe­
triebe, darunter der Maschinen­
fabrik in Dshussaly und der Zel­
lulose- und Pappmachefabrik -in 
Ksyl-Orda. Hinausgezögert wer­
den die Rekonstruktion der pro­
duzierenden und die Übergabe 
neuer Baustoffinduslriebetrlebe 
ihrer Bestimmung.

Eine wichtige Aufgabe der 
Bauproduktion ist die Steigerung 
der Effektivität der Investitionen, 
der Qualität der Bauarbeiten und 
die strikte Einhaltung der Nor­
mativfristen. Ein Beispiel für 
Mißwirtschaft und Verschwen­
dung sind der Entwurf und der 
Bau der Gruppenwasserleitung 
Saiybulak. An diesem Objekt 
wird seit 1979 gebaut, veraus­
gabt wurden bereits mehr als 16 
Millionen Rubel — doch Wasser 
durch diese Leitung gibt es noch 
koins und wird es noch lange Zelt 
nicht geben.

Die Werktätigen des Gebiets 
Ksyl-Orda streben eine Beschleu­
nigung der wirtschaftlichen Ent- 
w.cklung und eine Vergrößerung 
des Beitrags Ihres Gebiets zum 
Potential aer Republik an. Das 

.neue Planjahrfünft hat ganz gut 
begonnen. Die Industrie produ­
zierte über den Plan hinaus Er­
zeugnisse im Werte von mehr 
als 11 Millionen Rubel. Stabil 
werden die Pläne des Verkaufs 
tierischer Erzeugnisse an den 
Staat erfüllt. Besser als Im Vor­
jahr läuft die Futterbeschaffung.

Die Werktätigen des Gebiets, 
sagte der Deputierte K. A. Tau- 
kenow, Vorsitzender des Zellno- 
grader Gebietsvollzugskomitees, 
haben in diesem Planzeitraum um­
fangreiche Aufgaben zu realisie­
ren. Der Umfang der Industrie­
produktion soll um 50 Prozent 
zunehmen, der Agrarproduktion 
um 90 Prozent, der zu erweisen­
den Dienste für die Bevölkerung 
durch Handels-, Dienstleistungs­
und Kommunalbetriebe — um 
40 Prozent. Das soll hauptsäch­
lich durch Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, auf Grund der 
technischen Neuausrüstung der 
Betriebe erreicht werden.

Die Vollzugskomitees des Ge­
bietssowjets sowie der Stadt- und 
Rayonsowjets leisten Im Hinblick 
auf die Forderungen des Juniple­
nums (1986) des ZK der KPdSU 
und der fünften Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR aller­
orts Erläuterungs- und organisa­
torische Arbeit zur Einführung 
der Erfahrungen der Leningrader 
Maschinenbauer, der belorussi­
schen Eisenbahner und der Mos­
kauer Bauarbeiter.

In der letzten Zelt sind die 
Vollzugskomitees der Sowjets mit 
begabten und tatkräftigen Mitar­
beitern verstärkt worden. Das 
Gebletsvollzugskomilee hat die 
Praxis der Entgegennahme von 
Rechenschaftsberichten der stell­
vertretenden Vorsitzenden zur 
Leitung der Ihm untergeordneten 
Volkswirtschaftszweige einge­
führt. Das ist auch In den unte­
ren Einheiten der Sowjets weit 
verbreitet Als Ergebnis festigt 
sich die Arbelts- und die Be- 
srhlußdiszlplln. Praktisch alle 
Volkswirtschaftszweige des Ge­
biets erfüllen nun Ihre Pläne sta­
bil.

Zugleich aber gibt es noch 

nicht wenige Leiter, die statt der 
Umgestaltung nur Gespräche 
über deren Notwendigkeit füh­
ren. Die niedrigen Ergebnisse in 
den praktischen Taten versuchen 
sie, durch verschiedene ersonne­
ne Ursachen zu erklären. Elhe 
Reihe von Kollektiven kommt 
nach wie. vor ihren Produktions­
plänen und vertraglichen Liefer­
pflichten nicht nach. Nicht In 
vollem Maße werden die vorhan­
denen Möglichkeiten für die Lö­
sung sozialer Probleme, für die 
Erfüllung der Pläne des Baus 
von Wohnungen, sozialen und 
kulturellen Einrichtungen. der 
Produktion von Konsumgütern 
sowie für die Verbesserung des 
Handels, der Dienstleistungen und 
des Gesundheitswesens genutzt.

Ferner wandte sich der Depu­
tierte an die Republikorgane mit 
der Bitte, die Versorgung des 
Gebiets mit festen Brennstoffen 
zu verbessern und das Bauvolu­
men bei medizinischen Einrich­
tungen und Handelsobjekten zu 
erweitern.

Auffallende Wandlungen ha­
ben sich Im Leben unseres Kol­
lektivs vollzogen, berichtete der 
Oberschäfer und Deputierte 
S. Seilchanow aus dem Sowchos 
..Kounradskl" Im Gebiet Dshes- 
kasgan. Wir verhalten uns jetzt 
mit größerer Verantwortung als 
früher zur Arbeit. Es wird ein 
kompromißloser Kampf gegen 
Verletzer der Arbelts- und Pro- 
duktionsdlszlpUn, gegen Trinker, 
Profitjäger und Bummelanten ge­
führt.

Als meine kommunistische und 
moralische Pflicht betrachte ich 
die vom XXVII. Parteitag der 
KPdSU gestellte Aufgabe, einen 
maximalen Beitrag zur Verwirk­
lichung der Strategie der Be­
schleunigung zu leisten. Mir wur­
de das Glück zuteil, Delegierter 
dle*cs Parteiforums zu sein. Ich 
habe die Verpflichtung übernom­
men, die Aufgaben des zwölften 
Fünfjahrplans In vier Jahren zu 
erfüllen. Ich bemühe mich, daß 
meine Worte mit den Taten über­
einstimmen. Die ersten Erfolge 
sind bereits da; Von je 100 Mut­
terschafen habe Ich 121 Läm­
mer bekommen und erhalten. Uns 
steht es bevor, die Schafzucht 
noch Intensiver entsprechend 
uen Forderungen des XXVIi. 
Parteitags der KPdSU und des 
XVI. Parteitags der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans zu ent­
wickeln sowie die Produktion 
von Hammelfleisch und Wolle zu 
erweitern. Jedöch bildet der 
Mangel an Futter ein Hindernis 
auf diesem Weg. 1m Sowchos 
..Aktogalskl' wurde 1980 die 
Projekt- und Preisdokumentation 
für die Nutzbarmachung von 
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'vorbereitet.’ Dennoch hält der 
Trust ..Dsheskasganwodstroi“ es 

■ >;s jetzt noch nicht für ange- 
zelgt, mit dieser Arbeit zu be­
ginnen.

Nicht wenig Ist im Rayon für 
die Lösung sozialer Fragen ge­
tan worden. Ein Krankenhaus mit 
einer Poliklinik sowie ein techni­
scher Schulkomplex für 600 Schü­
ler sind Ihrer Bestimmung über­
geben worden,- zur Zélt befinden 
sich die Gebäude einer Nachrich­
tenzentrale. einer Schule mit 624 
Plätzen, einer Badeeinrichtung, 
einer Bäckerei u. a. Im Bau. Die 
Zentralen aller Sowchose. die 
Farmen und viele Überwinte- 
i ungsstellen sind an das staatli­
che Stromnetz angeschlossen wor­
den. Aber die Dorfe'.nwohner 
brauchen noch typisierte Han­
delsobjekte, es mangelt an Kul­
turpalästen und -häu s e r n. 
schlecht ist es um die Verkehrs­
bedienung bestellt.

Das Wort wurde dem Vorsit­
zenden des Karagandaer Geblets- 
gewerkschaftsrates und Deputier­
ten M. Schaimardanow erteilt.

Bereits die ersten Monate dfes 
Startjahres dieses Planjahrfünfts 
haben, das Streben der Karagan­
daer Werktätigen, die Pläne der 
Partei In konkrete Taten umzu­
setzen, deutlich vor Augen f - 
führt. Der Wettbewerb um die 
Erfüllung der Aufgaben von zwei 
Jahren der Planperlode zum 70. 
Jahrestag des Großen Oktober 
kommt In Schwung.

Die Gewerkschaftsorganisatio­
nen des Gebiets haben nicht we­
nig für die Unterstützung der In­
itiativen des Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR und Walzwerkers Im 
Karagandaer Hüttenkomb 1 n a t 
S. Droshshin ..Ausgezeichnete 
Qualität mit geringerem Auf­
wand", die vom ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans 
gebilligt wurde, sowie der Depu­
tierten des XXVII. Parteitags der 
KPdSU getan, die den Aufruf 
..Das Arbeitstempo während des 
Parteitages — ein Eichmaß für 
jedermann" ergehen ließen.

Eine grundsätzliche Verbesse­
rung. setzte der Redner In sei­
ner Rede fort, bedarf die Tätig­
keit der Gewerkschaften zur Ent­
wicklung der Kontakte und der 
Zusammenarbeit mit allen Einhei­
ten der örtlichen Sowjets. Auf 
dieser Grundlage müssen die 
Werktätigen für den Kampf um 
die Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
gewonnen werden. Sehr zuge­
spitzt Ist die Frage der Vervoll­
kommnung der Leitung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts. Leider befassen sich die 
Wissenschaftler der Kasachsta- 
ner Zentralabteilung der Akade­
mie der Wissenschaften der Ka­
sachischen SSR vorläufig nur 
dürftig damit.

Die Probleme der grundle­
genden Wende in der Wirt­
schaftsentwicklung erfordern ne­
ben der technischen Neuausrü­
stung auch eine Verbesserung der 
Arbelts-. Lebens- und Erholungs­
bedingungen der Werktätigen. 

Entsprechend dem Plan soll vie­
les In dieser Richtung geleistet 
werden. Der Deputierte hob die 
Notwendigkeit hervor, den Woh­
nungsbau In Karaganda Intensiver 
zu führen. Hier bleibt die Ent­
wicklung des städtischen Perso­
nenverkehrs zurück, was die Be­
dienung der Fährgäste erschwert. 
Akut Ist die Frage des Baus von 
neuen Obus- und Straßenbahn­
strecken. für deren Lösung die 
Hilfe der Staatlichen Plankom­
mission und des Ministeriums für 
Kommunalwirtschaft der Repu­
blik erforderlich ist.

Ans Rednerpult trat der Mi­
nister für Sozialfürsorge der Ka­
sachischen SSR, Deputierte D. J. 
Abdrachimowa. Gegenwärtig, 
sagte sie, kommt 1m Durchschnitt 
jeden sechsten Einwohner Ka­
sachstans monatlich eine Form 
der Sozialfürsorge zugute. In 
diesem Jahr, dem 30. Jahr seit 
der Verabschiedung des Geset­
zes über die staatlichen Renten, 
werden d'e Ausgaben für diese 
Zwecke 1.5 Milliarden Rubel 
übertreffen und ein Siebentel vom 
Staatshaushalt der Republik be­
tragen.

Leider arbeiten die Ministeri­
en, viele Abteilungen für So­
zialfürsorge und Kommissionen 
für Rentenanweisung bei den 
Vollzugskomitees der Sowjets 
noch schwach mit den Betrieben 
und Einrichtungen. Nicht selten 
werden die Rentenfragen ober­
flächlich behandelt, es gibt nicht 
wenig Fälle der ungesetzlichen 
Festlegung von Renten: Bürokra­
tismus und Verletzungen der 
Bürgerrechte kommen vor. Die 
Analyse zeigt, daß eine der 
Hauptursachen dieser Situation 
die niedrige qualitative Kaderbc- 
setzung der Organe für Sozialfür­
sorge sind. Funktionen, die von 
Juristen und Wirtschaftsfach­
leuten ausgeübt werden sollen, 
werden nur zu 25 Prozent von 
ihnen versehen.

Aus irgendwelchen Gründen 
werden Fragen der Sozialfürsor­
ge in den Tagungen der Sowjets 
und Sitzungen der Vollzugskomi­
tees jahrelang nicht erörtert. Das 
M nlsterlum berichtete darüber 
auf einer Sitzung der Ständigen 
Kommission des Obersten So­
wjets der Republik Im vorigen 
Jahr.

Ich möchte die Deputierten auf 
eine weitere wichtige Aufgabe 
aufmerksam machen, fuhr der 
Minister weiter fort. Man muß 
mehr Aufmerksamkeit dem Bau 
von Feierabend- und Pflegehei­
men vor allem in den Gebieten 
Dsheskasgan, Alma-Ata. Kara­
ganda, Koktschetaw und Pawlo­
dar widmen. D'.è Staatliche Plan­
kommission der Republik und 
viele GebletsvollsBgshpmitees 
treffen keine genügenden Maß­
nahmen zur Verbesserung des 
Wohlstandes von Rentnern und 
Familien ohne ausreichende ma­
terielle Sicherstellung, zur Ver­
stärkung der Sorge um alleinste­
hende hochbetagte Bürger. Die 
Deputierte bat, den Bau von Fei­
erabend- und Pflegeheimen für 
5 000 Plätze In den Plan dieses 
Planzeltraums aufzunehmen so­
wie notwendige Mittel und Li­
mits dafür bereitzustellen.

Verantwortungsvolle Aufgaben 
stehen im neuen Planjahrfünft 
vor den Werktätigen unseres Ge­
biets, unterstrich der Vorsitzen­
de <_es Turga’er Gebietsvollzugs­
komitees J. J. Sarlrki in seiner 
Rede. Es Ist vorgesehen. den 
Umfang dér Industriellen Waren­
produktion um 26,2 Prozertt zu 
erweitern. Die Produktion von 
Konsumgütern wird um 32 Pro­
zent anstelgén. Weitere Ent­
wicklung werden das Bauwesen, 
dér Handel, der Dlenstleistungs- 
berelch und andere Volkswirt­
schaftszweige erfahren.

Eine besondere Sorge der Ge- 
bletspartéiorganisat'.on und der 
Sowjets der Volksdeputlertèn 
gilt der weiteren Entwicklung 
des Agrar-Industrie-Komplexes. 
Die Erfahrungen unserer Acker­
bauern und die natürlichen K1I- 
maverhältnisse zeugen von der 
Realität des Plans. Immer besser 
werden die Fruchtfolgen ange­
wandt, die Brachfelder bearbei­
tet sowie intensive Technologien 
des Anbaus von Getreide und an­
deren landwirtschaftlichen Kul­
turen eingeführt.

Das Gebiet Ist In der Lage, 
auf fast 1 Million Hektar Wel­
zen nach Intensiver Technologie 
anzubauen. Uns stellt man aber 
Mineraldünger und Herbizide für 
450 000 Hektar zur Verfügung, 
sagte der Deputierte. Tn den 
Sowchosén mangelt es an Mecha­
nisatoren, um den Komplex von 
allen Feldarbeiten rechtzeitig 
durchzuführen. Man muß die Le­
bensbedingungen der Menschen 
verbessern, was die Kaderfluk­
tuation beseitigen helfen wird.

Der Redner richtete an eine 
Reihe von Ministerien und ande­
re zentrale Staatsorgane die Fra­
ge der Notwendigkeit, den Bau 
der Stadt Arkalyk, besonders von 
Wohnungen, sozialen und kultu­
rellen Einrichtungen dort zu ak­
tivieren und eine starke Basis 
der Bauindustrie Im Steppenge­
biet Turgal zu schaffen. Das 
wird eine bessere Nutzung des 
Reichtums von Feldern und des 
Erdinneren ermöglichen. Schnel­
ler muß auch das Problem der 
Versorgung des Gebietszentrums 
und anderer Siedlungen mit Was­
ser gelöst werden.

In den Arbeitskollektiven bil­
det sich sicher eine sachliche 
Stimmung, eine Atmosphäre der 
gegenseitigen Anforderungen und 
Wahrheitsliebe heraus. stellte 
L. A. Andarowa, Brückenkran­
führerin im Turkestaner Kom­
binat für Bauteile und Konstruk­
tionen. Gebiet Tschimkent, und 
Deputierte fest.

Auch unser Kollektiv erfüllt 
- ............. —’------------ 

seine Plankennziffern erfolgreich. 
Im großen und ganzen haben die 
Werktätigen dèr uralten und zu­
gleich jungen Stadt Turkestarts 
In gutem Tempo das erste Jahr 
des Fünfjahrplans begonnen.

Die Pflichten des D^outierten 
erfüllend, komme Ich oft mit den 
Wählern zusammen. Es werden 
die aufgeworfenen Fragen sozia­
len. wirtschaftlichen und kultu­
rellen Charakters gelöst. Man 
muß mehr für die Erweiterung 
der bewässerten Landflächen und 
Ihre bessere Wasserversorgung 
tun. Es muß also umgehend der 
Bau der Staubecken Koschkurgan 
und Beresowsk beschleunigt wer­
den.

Der in den letzten Jahren an­
gewachsene Industrielle und 
kommunale Wasserverbrauch Im 
Gebiet Tschimkent erfordert neue 
Wasserquellen. Dazu muß die 
Projektierung und der Bau einer 
Gruppenwasserleitung mit Was­
serentnahme aus dem Fluß Ugam 
zur Versorgung der Ortschaften 
Leninsk, Saryagatsch und des 
Rayons Kelesskl gelöst werden.

Die Werktätigen Südkasach­
stans sehen Ihre Pflicht darin, 
den neuen Fünfjahrplan durch 
hervorragende Arbeit, erfolgrei­
che Erfüllung der sozialistischen 
Verpflichtungen zu festigen.

Im neuen Planjahrfünft müs­
sen In unserem Gebiet ein hohes 
Wachstumstempo In allen Zwei­
gen der Volkswirtschaft, beson­
ders im Agrar-Industrie-Komplex 
gewährleistet werden, sagte der 
Zweite Sekretär des Kok- 
tschetawer Gcbletspartei- 
komitees der Kommunistischen 
Parte! Kasachstans, Deputierter 
W. N. Suh. Dafür gebe es alle 
Bedingungen. Gute Kader, ein 
wirksames Bodenschutzsystem 
der Landwirtschaft, einen mäch­
tigen Maschinen- und Traktoren­
park, angewachsene Düngerl'e- 
ferungen sowie Herbizide geben 
uns die Möglichkeit, auf großen 
Bodenflächen zu Intenslxen Tech­
nologien überzugehen.

Die Realisierung dieser Mög­
lichkeiten hat bereits Wandlun­
gen im Agrarsektor gebracht. 
Der Vieh- und Geflügelbestand Ist 
angewachsen. der Zuwachs an 
Jungtieren durch Geburten nahm 
zu. Milchleistungen ünd Ge­
wichtszunahmen sind angestiegen, 
die Zahl der Viehverluste ist ge­
sunken. Die Produktionen von 
Milch. Fleisch und EfeTB JSt im 
Vergleich zum Vorjahr gewach­
sen. Das Getreide steht überall 
gut.

Planmäßig verläuft die Futter- 
be Schaffung.

Bei der Herstellung von vlta- 
mlnlslertem Heu und konservier­
ter Heusilage und Gärfutter fin­
den Spitzentechnologien breite 
Anwendung.

,.Zugleich Ist uns bewußt'.', 
unterstrich der Deputierte, ..daß 
die Ergebnisse noch höher se'n 
könnten. Es gibt Probleme, die 
von den Republikorganen gelöst 
werden müssen. Unbefriedigend 
entwickelt sich die örtliche In­
dustrie. Die Produktionsfonds 
sind in den meisten Betrieben 
veraltet. abgenutzt. Im Gebiet 
gibt es große Vorkommen ah 
Kalkstein und Ton, doch gibt es 
keinen Betrieb zur Herstellung 
von Baumaterialien daraus.

Mängel in der Planung beein­
trächtigen die Erfüllung des 
Bauprogramms. Die Praxis der 
Korriglerung der Pläne Im Lau­
fe des Jahres wird fortgesetzt. Au­
ßerdem sind sie mit den Limiten 
der Kapitalanlagen und dèn be­
reitzustellenden Materialressour­
cen nicht bilanziert. Das macht 
blswe'.lèn das Einwirken der Plan- 
und ökonomischen Hebél In die­
sem Zweig zunichte.

In den Hauptrichtungen dér 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung unseres Landes für das 
Planjahrfünft Ist eine vorrangi­
ge Entwicklung des Maschinen­
baus vorgesehen, sagte der Di­
rektor des Petropawlowsker Ma­
schinenbetriebs des Gebietes 
Nordkasachstan. Deputiert e r 
W. W. Jefremow. Den Halbjahr 
plan haben wir In allen wlcfr^- 
gen technlsch-ökonom Ischen 
Kennziffern erfüllt, darüber hin­
aus Erzeugnisse 'm Werte von 
Hunderttausenden Rubel reali­
siert. 98.7 Prozent Produktions­
zuwachs wurden durch die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
erzielt. Das ist eine praktische 
Verwirklichung des Kurses der 
Partei beim Übergang \on exten­
siven zu intensiven Wirtschafts­
methoden

Unter besonderer Kontrolle 
stehen die Fragen der Einfüh­
rung neuer Technik, ressourcen­
einsparender Technolcglèn. der 
Mittel zur Mechanisierung und 
Automatisierung der Produk­
tionsprozesse. In den Jahren 
1986—1990 steht uns bevor, nu­
merisch gesteuerte Werkzeugma­
schinen einzuführen. Bereits in 
diesem Jahr nehmen wir ein fle­
xibles Produktionssystem in Be­
trieb. Es wurden Maßnahmen zur 
rapiden Senkung des Anteils der 
manuellen Arbeit eingeplant. Zu 
diesem Zweck werden Im Be­
trieb zwei komplexmechanlslerte 
Abteilungen geschaffen, dreizehn 
Abschnitte; es wurden 32 auto­
matisierte Linien und 24 flexi­
ble Produktionsmodule einge­
führt. Das ergibt durch Selbstko­
stensenkung einen Gewinn von 
mehr als 12 Millionen Rubel.

Einer operativen Lösung be­
darf auch eine andere Frage. 
Zur Deckung der wachsenden 
Wärmeauslastung wurden durch 
den Erlaß des Ministeriums für 
Energetik und Elektrifizierung 
der UdSSR die technisch-ökono­
mischen Unterlagen und das Pro- 
|ékt zur Erweiterung und Rekon­
struktion des Petrnpäwlöwsker 
Wärmèkraftwerks-2 bestätigt. 
Dieses Vorhaben soll durch Be­

teiligung der Interessierten Mini­
sterien und anderer zentralen 
Organe finanziert werden. Doch 
das Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung hat diese Ar­
beiten für das Planjahrfünft nicht 
vorgesehen.

Das Wort ergriff der Minister 
der NE-Metallurgie der Kasachi­
schen SSR. Deputierter S. T. 
Takeshanow.

Im ersten Jahr des neuen 
Planjahrfünfts, sagte er, ar­
beiten alle Betriebe unter neuen 
Bedingungen des Wirtschaftens. 
Die vorhandenen Mängel treten 
heute krasser hervor, und das be­
deutet, daß es leichter fallen 
wird, sie zu überwinden. Man 
muß mit dem Schmarotzerden­
ken, z. B. einiger Betriebsleiter, 
Schluß machen. Jeder muß an 
seinem Platz operativ und selb­
ständig die auftauchenden Fra­
gen lösen.

Der Plan des ersten Halbjahrs 
für die Produktion der Nlchtel- 
sen-, seltener und Edelmetalle so­
wie anderer Erzeugnisse ist er­
füllt. Überboten wurde das Plan­
ziel der Steigerung der Arbeits­
produktivität. Der gesamte Pro­
duktionszuwachs Ist ohne Ver­
größerung der Zahl der Arbeits­
kräfte erreicht worden. Die An­
zahl der Betriebe, die den Lie­
ferplan nicht erfüllten, ist zu­
rückgegangen. Doch es Ist uns 
noch nicht gelungen, eine voll­
ständige Erfüllung der Lieferun­
gen zu erzielen.

Eine der wichtigsten Maßnah­
men zur Vergrößerung der Pro­
duktionssteigerung und der Er­
höhung der Marktfähigkeit, der 
Verbesserung der Auslastung von 
Produktionskapazitäten Ist die 
Produktlonslntenslv'.erung auf 
der Grundlage des wlsscnschaft- 
l’ch-technlschen Fortschritts. 
Breite Anwendung selbstfahren­
der gleisloser Bergbauausrüstun­
gen wird die Arbeitsproduktivi­
tät der Hauergruppen auf das 
1 5-2faché haben, bedeutend den 
Umfang des schnellen Strecken­
vortriebs im Grubenbau vergrö­
ßern.

Es ist vorgesehen, in Hütten­
betrieben autogene Prozesse, die 
eine hohe spezifische Arbeitspro­
duktivität der Aggregate, einen 
energieeinsparenden Effekt so­
wie eine. Erhöhung des Nützungs- 
gi*ades der Rohstoffe gewährlei­
sten. e'.nzuführen. Zur Intensi­
vierung der technologischen Pro­
zesse in Betrieben wird auch die 
Modernisierung der vorhandenen 
Ausrüstung, die die nom'nierte 
Leistung erhöhen wird, beitra­
gen. Das Ministerium verstärkt 
die Reparatur- und Baubereiche 
und trifft Maßnahmen zur noch 
effektiveren Nutzung der Repara­
turinvestmittel zur Rekonstruk­
tion und technischen Umrüstung 
der Grundfonds.

Dann sprach der Redner da­
von, daß die Probleme des ln- 
vestbaus Im Zweig einer soforti­
gen Lösung bedürfen.

Das Wort wird dem Vorsitzen­
den des Gebietsvollzugskomitees 
Gurjew. Deputierter J. T. Tas- 
klnbajew, erteilt. Unser Ge­
biet, sagte er. wurde auf dem 
XVI. Parteitag und auf dem II. 
Plenum des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans einer 
gerechten Kritik wegen der 
Mängel In der Erfüllung der 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung unterworfen. Wir tref­
fen konkrete Maßnahmen zu Ih­
rer Beseitigung, bauen unsere 
Arbeit um.

Zur Festigung der positiven 
Kennziffern verstärken die Ge- 
b'etssowjets der Volksdeputier­
ten die Kontrolle der A-belts- 
d urch Führung, vervol 1 kommnen 
die Tätigkeit der Deputlerten- 
sTuppen, stärken die Verbindung 
mit der Bevölkerung Besser und 
vrllstärtdlger werden die kriti­
schen Bemerkungen und Wün­
sche der Bürger erfüllt. •

Doch 1m ganzen gesehen ent- 
-prieht das Arbeitsniveau der 
vT.chen Sowjets und der wirt­
schaftlichen Organe des Gebiets 
noch nicht den Forderungen des 
XXVII. Parteitags der KPdSU. 
Fs gilt, die Umgestaltung In al­
len Bereichen der gesellschaftl'- 
chen Produktion zu beschleuni­
gen, beharrlich um die Verringe­
rung der Zahl zurückblelbender 
Betriebe zu kämpfen, die Ver­
antwortung der Kader zu heben, 
d'e Qualität der Erzeugnisse zu 
bessern, den Handel und d'e 
wohnungs- und dienstleistungs­
mäßige Versorgung der Bevöl­
kerung zu vervollkommnen.

Die Hauptposition nehmen In 
den Plänen des Gebiets für das 
laufende Jahrfünft die Erschlie­
ßung und der Ausbau des Erdöl- 
und Gasvorkommens Tengls ein. 
Außer dem Betrieb für Edöl- und 
Gasförderung soll dort eine Rei­
he von Industriebetrieben für 
die Verarbeitung von Nebenpro­
dukten errichtet werden. Im Zu­
sammenhang mit dem rapiden 
Anwachsen des Umfangs der Bau­
arbeiten und der entsprechend 
größeren Zahl der herangezoge- 
nen Menschen Ist es notwendig 
geworden, die Arbeit sämtlicher 
Betriebe und Organisationen so­
wie der Dlenstlelstungse'nrlch- 
tungen des gegebenen Rayons 
von Grund auf zu verbessern.

In diesem Planjahrfünft steht 
vor unserem Betrieb die Aufga­
be. den Umfang der Produktion 
zu verdoppeln, ohne die Zahl der 
Beschäftigten zu vergrößern und 
neue Kapazitäten einzuführen, 
^agte der Fräser dee K J Wn- 
roschllow-Werkes Im Geb'et 
Uralsk W. J. Panajew. Da muß­
ten wir vieles von dem früher ge­

planten überprüfen. Vor allem 
mußten die ..Engpässe" aufge­
deckt werden. Wir begannen mit 
der Rohtelllleferung. Der Be­
trieb wird nun mit Hilfe von 
Computern geleitet.

Dem Appell dès ZK der 
KPdSU an die Werktätigen der 
Sowjetunion über den sozialisti­
schen Unionswettbewerb um die 
erfolgreiche Erfüllung der Auf­
gaben des zwölfen Planjahrfünfts 
folgend, haben die fortgeschritte­
nen Brigaden beschlossen. den 
ganzen Zuwachs des Produktions­
umfangs durch die Anwendung 
progressiver Neuelnführunzen 
und ohne Vergrößerung des Ver­
brauchs an Rohstoffen und Mate­
rialien zu erzielen. Hunderte 
Werktätigen haben sich verpflich­
tet, die Aufgaben der zwei Jahre 
im Zuwachs der Arbeitsprodukti­
vität bei ausgezeichneter Qualität 
der Produktion zum 70. Jahrestag 
des Großen Oktober zu erfüllen. 
Unsere Brigade hat sich von der 
hochbezahlten Arbeit beim Frä­
sen der Telle aus hochleglertem 
Stahl losgesagt, diese Arbeit 
wird in der Stanzabteilung ausge- 
führt. Im Ergebnis sind einige 
Tonnen mangelhaften Metalls er­
spart und mehrere Fräser freige­
stellt worden.

Aber der Betrieb hat auch 
einige Schwierigkeiten. Es gibt 
keine Normativunterlagen für 
dén Verbrauch einzelner Arten 
von Materialien. Brennstoff. 
Elektroenergie es mangelt an 
Instrumenten. Dies alles stört die 
richtige Organisation des sparsa­
men Verbrauchs In den Brigaden 
und an Jedem Arbeitsplatz Die 
Qualität der im Betrieb instal­
lierten Roboter ist sehr niedrig, 
Ihr Arbeitszyklus ist langsamer 
als der des Menschen, s'e gehen 
oft kaputt. Bel der Überführung 
aller Brigaden des Betriebs au? 
das Rentabllltätsprlnzlp muß die 
Vorbereitung der Bas's ihrer Ar­
beit. besonders die Organisation 
der Lieferungen, vervollkommnet 
werden.

Wir sind von der Erfüllung 
der gestellten Aufgaben über­
zeugt und haben den leiden­
schaftlichen Wunsch, so zu arbei­
ten, wie das die Partei fordert.

Das Wort wird dem Minister 
für Melioration und Wasserwirt­
schaft der Kasachischen SSR, 
Deputierten N. K. Kipschakba- 
jew.l erteilt. Er hob hervor, daß 
die Wasserwirtschaftsobjekte auf 
moderner technischer Grundlage 
errichtet, daß die Arbeiten zur 
Rekonstruktion der Bewässe­
rungssysteme und ihrer Wasser- 
\ersorgung erweitert werden. In 
wachsendem Maße wird hochpro­
duktive Bewässerungstechnik an­
gewandt. Es wurden neue Bewäs­
serungsmassive errichtet, wo d e 
Bewässerungsarbeiten völlig me­
chanisiert worden sind. Große 
Arbeit wurde zur Verbesserung 
der sozialen und Lebensbedin­
gungen der Dorfbewohner, zur 
zentralisierten Wasserversorgung 
der Wohnorte geleistet.

Jedoch bewerten wir unsere 
Tätigkeit kritisch und treffen 
Maßnahmen zur Beseitigung der 
Unzuläßllchkelten. Auf dem XVI. 
Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Republik wurde unser 
Industriezweig einer strengen 
aber gerechten Kritik unterzo­
gen, vor allem für die Versäum­
nisse bei der Nutzung der berie­
selten Ländereien. Es muß auch 
anerkannt werden, daß die Effek­
tivität der Bauindustrie, die Qua­
lität der Arbeiten noch nicht 
den hohen Forderungen der Zelt 
entsprechen. Ungerechtfertigt 
wurde die Übergabe einer Reihe 
von Objekten verzögert. Die Or­
gane der Wasserwirtschaft über­
prüfen ihre Arbeit, sie zielen Ih­
re Kollektive auf die Realisie­
rung aller vorhandenen Inneren 
Reserven ab. Dabei stützen wir 
uns, sagte der Minister, auf sol­
che große Kraft wie die Depu­
tiertengruppen und -posten, das 
Aktiv der örtlichen Sowjets.

Im laufenden Planjahrfünft Ist 
vorgesehen. 410 000 Hektar neu­
er bewässerter Ländereien In 
Betrieb zu geben. Den größten 
Umfang dieser Arbeiten werden 
wir Im Becken des Irtysch. Im 
Siebenstromgebiet und In der 
Zone des Kanals Irtysch—Kara­
ganda— Dsheskasgan ausführen.

In den Mittelpunkt der Arbeit 
der Strukture'.nheiten des Zwei­
ges werden Fragen der rationel­
len Nutzung der Wasser- und Bo­
denressourcen gerückt. Es steht 
bevor, die Verantwortung der ent­
sprechenden Kader für die ef­
fektive Nutzung des Wassers und 
der bewässerten Ländereien zu 
heben.

Alle an der Erörterung des Be­
richts Beteiligten unterstrichen, 
daß die Ziele des Entwurfs des 
Plans der ökonomischen und so­
zialen Entwicklung der Republik 
für das neue Planlanrfünft voll 
und ganz den strategischen Ziel­
setzungen des XXVII. Parteitags, 
des Juliplenums (1986) des ZK 
der KPdSU und des XVI. Partei­
tags der KP Kasachstans ent­
sprechen. auf der Grundlage der 
Beschleunigung des wissenschaft­

lich-technischen und sozialen Fort­
schritts einen b'lanzterten und 
dynamischen Zuwachs aller Zwei­
ge der Volkswirtschaft, die in­
tensive Nutzung des Produktions­
potentials, die Vervollkommnung 
de-; Wirtschaftsmechanismus, des 
Systems der Verwaltung. die 
weitere Hebung des Wohlstands 
der Werktätigen vor,sehen.

Der Oberste Sowjet hat das 
Gesetz ..Über den Staatsplan der 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR 
für die Jahre 1986-1990" ein­
mütig gebilligt

(KasTAG)
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Vierte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode
Ober die Eintragung der Abänderungen In das Gesetz der Kasachischen SSR über die Volksbildung 

und In andere Gesetzgebungsakte der Kasachischen SSR Im Zusammenhang 
mit den Hauptrichtungen der Reform der allgemeinbildenden und Berufsschule

Werte Genössen Deputierte!
Wie im Politischen Bericht 

dem NX VII. Parteitag der 
KPdSU hervorgehoben wurde, 
steht auf der Tagesordnung ei- 
gentLch ..die Aufgabe der Schaf­
fung eines einheitlichen Systems 
der kontinuierlichen Ausbil­
dung” Im Entwurf des ZK der 
KPdSU zur Umgestaltung des 
Hoch- und Fachschulwesens Im 
l^nde. der zur allgemeinen Dis­
kussion gestellt worden ist. so­
wie In den Materialien der am 
30. Juni dieses Jahres abgeleite­
ten Beratung im ZK der KPdSU 
wird unterstrichen, daß die ..Ent­
wicklung und VervoTkommnung 
der Volksbildung eine der wich- 

I tlgen Richtungen In der schöpfe­
rischen Tätigkeit der Kommunl- 
tlschen Partei und des Sowjet­

staates sowie die Schlüsselfrage 
der Kaderpolitik In der gegen­
wärtigen Etappe” ist. und daß dip 

Schule einen wichtigen Faktor 
der Beschleunigung der sozial­
ökonomischen Entwicklung des 
Landes” darstellt.

Im Zuge der Realisierung die­
ser Aufgaben verwirklichen die 
Partei und der Staat großange­
legte Maßnahmen zur Verbesse­
rung dei Ausbildung und Erzie­
hung der Jugend, zu ihrer allsei­
tigen Vorbereitung auf das Le­
ben-und die Arbeit, wie dies 
die vom Aprilplenum (1984) des 
ZK der KPdSU gebilligte Reform 
der allgemeinbildenden und Be­
rufsschule ist.

Die Verwirklichung der auf 
die konsequente Erhöhung der 
Qualität der Ausbildung und Er­
ziehung von Schülern, auf die 
grundsätzliche Verbesserung des 
Werkunterrichts und der Berufs­
orientierung der Schüler, auf die 
Heranbildung qualifizierter Ar­
beitskräfte in den technischen Be­
rufsschulen sowie auf die Her­
ausbildung hoher moralischer Ei­
genschaften bei der Jugend, der 
Liebe zum Vaterland und der Be­
reitschaft, es zu verteidigen, ge­
richteten Maßnahmen ruft die 
Notwendigkeit hervor, die gülti­
ge Gesetzgebung in Übereinstim­
mung mit den Hauptrichtungen 
der Reform der allgemeinbilden­
den und Berufsschule unter Be

Bericht des Justizministers der Kasachischen SSR Deputierten D. DOSPOLO W
rückslchtlgung dér Leitsätze der 
Neufassung des Programms der 
KPdSU zu bringen.

Im Zusammenhang damit hat 
die vierte Tagung des Obersten 
Sow jets der UdSSR am 27. No­
vember 1985 die Neufassung der 
Grundlagen der Gesetzgebung der 
Union der SSR und der Unions­
republiken über die Volksbildung 
bestätigt sowie erforderliche Ab­
änderungen und Ergänzungen In 
Nnlge Gesetzgebungsakte der 
Union der SSR eingetragen.

Heute müssen wir die Repu­
blikgesetzgebung in Übereinstim­
mung mit diesen Akten bringen.

Ihnen werden zwei Gesetz­
entwürfe zur Erörterung unter­
breitet: über die Eintragung 
von Abänderungen In das Gesetz 
der Kasachischen SSR über die 
Volksbildung und einige damit 
verbundene Republikgesetzge­
bungsakte. Sie wurden mit Be­
teiligung der daran interessier­
ten Ministerien und anderer zen­
traler Staatsorgane ausgearbeitet 
und von den ständigen Kommis­
sionen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR für X olksbll- 
dung und Kultur sowie von der 
Kommission für Gesetzgebungs­
vorschläge gebilligt.

Gestatten Sie mir. auf einige 
wichtige Bestimmungen einzuge­
hen. die darin enthalten sind.

Im Entwurf der Neufassung 
des Gesetzes werden die Ziele 
und Aufgaben der Volksbildung 
in der Kasachischen SSR unter 
den gegenwärtigen Bedingungen 
konkretisiert; es wird die wichti­
ge Bedeutung der Verbesserung 
der Qualität der Ausbildung und 
Erziehung, der Heranbildung der 
kommunistischen Weltanschau­
ung. der richtigen Erfassung der 
Innen- und Außenpolitik der 
KPdSU und des Sowjetstaates, 
der grundsätzlichen Verbesse­
rung der Vorbereitung der jun­
gen Generation auf Arbeit, der 
allmählichen Einführung der all­
gemeinen Berufsausbildung im 
Lande der Versorgung aller Ab­
schnitte des kommunistischen 
Aufbaus mit qualifizierten Ar­

beitern und Fachleute sowie dér 
ständigen Erhöhung ihres beruf­
lichen Niveaus hcrvorgehobén.

Als eines der Hauptprinzipien 
des sowjetischen Systems dér 
Volksbildung wird die Berufsaus­
bildung der Jugend erklärt.

Um diese konsequent herbeizu­
führen wird die Entwicklung 
und Vervollkommnung der Be­
rufsausbildung in dén mittleren 
und Berufsschulen vorgesehen, 
und in den Fach- und Hochschu­
len sowie In den allgemeinbilden­
den Mittelschulen — die Durch- 
führug des Werkunterrichts auf 
polytechnischer Grundlage, ver­
eint mit der Erlernung eines be­
stimmten Berufes.

Im Artikel 8 des Entwurfes 
wird unterstrichen, daß die Zen­
tralorgane der staatlichen Lei­
tung der Volksbildung In der Ka­
sachischen SSR — das Ministeri­
um für Bildungswesen, das Staat­
liche Komitee für Berufsausbil­
dung. das Ministerium für Hoch- 
und Fachschulwesen der Kasachi­
schen SSR — eine einheitliche 
staatliche Politik auf dèm Gebiet 
der Volksbildung, bei der Heran­
bildung qualifizierter Arbeiter 
und Fachleute für die Volkswirt­
schaft verwirklichen.

Bel der Realisierung der ein­
heitlichen Staatspolitik auf dem 
Gebiet der Volksbildung wer­
den die Rolle und die Verantwor­
tung der Sowjets der Volksdcpu- 
t'.erten (Artikel 9 des Entwurfs) 
bedeutend erhöht. Ihnen werden 
wichtige Funktionen zur Gewähr­
leistung der allgemeinen Mittel­
schulbildung und des Übergangs 
zur allgemeinen Berufsausbil­
dung der Jugend, zur Leitung 
der ihnen unterstellten Lehr- und 
Erziehungseinrichtungen sowiè 
zur Hilfeleistung bei der Aus­
wahl und dem Einsatz pädagogi­
scher Kräfte auferlegt.

Im Gesetzentwurf ist ein neuer 
Artikel enthalten, der die Auf­
gaben der Wissenschaft bei der 
Entwicklung der Probleme der 
Volksbildung, der Wechselbezie­
hungen zwischen Wissenschaft 
und Praxis, der Einführung von 

Erkenntnissen aus Wissenschaft, 
Technik und Kultur in die Arbeit 
der Lehr- und Erziehungsanstal­
ten erläutert

Ihren Niederschlag Im Artikel 
14 des Entwurfs haben Normen 
gefunden, die die besondere Rol­
le der Arbeitskollektive in der 
Volksbildung, bei der Durchfüh­
rung der außerschulischen und 
außerunterrichtlichen Arbeit so­
wie bél der Schaffung von Be­
dingungen bekräftigen, die die 
Festigung der Familie und besse­
re Erziehung der Kinder begün­
stigen.

Im Entwurf wird festgesetzt, 
daß auf dem ganzen Territorium 
der Kasachischen SSR einheitli­
che Prinzipien der Organisation 
des Lehr- und Erziehungspro­
zesses, ein in seiner Grundlage 
einheitlicher Inhalt und ein ein­
heitliches Niveau der allgemei­
nen Mittelschulbildung unter Be­
rücksichtigung der nationalen 
Besonderheiten der Bevölkerung 
der Kasachischen SSR sowie 
einheitliche Anforderungen an 
die Heranbildung qualifizierter 
Arbeiter und Fachleute gewähr­
leistet werden. Im Artikel 23 des 
Entwurfs wurde das Recht der 
Schüler in allgemeinbildenden 
Schulen legislativ verankert, In 
der Muttersprache oder in der 
Sprache eines anderen Volkes der 
UdSSR ausgebildet zu werden. 
Die Eltern oder Personen, die 
sie vertreten, haben das Recht, 
eine Schule mit entsprechender 
Ausbildungssprache nach Wunsch 
für die Kinder zu wählen. In 
den Bildungseinrichtungen, wo 
der Unterricht nicht in russi­
scher Sprache erteilt wird, wer­
den notwendige Bedingungen für 
die Erlernung der russischen 
Sprache, die von den Sowjet­
menschen freiwillig als Mittel 
der zwischennationalen Verstän­
digung angenommen wurde, ne­
ben der Muttersprache geschaf­
fen.

Die allgemeinbildende Mittel­
schule wird zu einer Elfjahres­
schule mit dem Unterricht für 
die Kinder vom sechsten Lebens­

jahr an. Es Ist ein einheitlicher 
Typ von Berufsschuleinrichtun­
gen vorgesehen — die mittlere 
Berufsschule.

Die intensive Entwicklung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts hat die Notwendigkeit 
hervorgorufen, in das Projekt als 
neue Aufgabe die Aneignung der 
modernen Rechentechnik durch 
die Schßlcr die Formung des 
ökonomischen Denkens, tiefer 
Kenntnis der Produktion, aufzu- 
nehrrien was im Artikel 27 des 
Projekts dargelegt ist.

Zur Gewährleistung einer ein­
schneidenden Verbesserung der 
Arbeitserziehung und der Berufs­
orientierung der Schüler auf der 
Grundlage der Verbindung des 
Unterrichts mit der Produktlons- 
arbedt wurde In das Projekt eine 
spezielle Norm (Artikel 28) ein­
geschlossen, in der die allgemei­
nen Prinzipien verankert und die 
Bedingungen der Verwirklichung 
der Arbeitserziehung und -aus- 
bildung in der Schule enthalten 
sind, die eine systematische Teil­
nahme der Schüler an der Ge­
sellschaftlich-nützlichen Produk­
tionsarbeit, die Grundformen der 
Arbeitsorganieat'on für sie fest­
gelegt sind sowie eine verbindli­
che Festlegung eines Basisbe­
triebs oder einer Organisation für 
jede Schule festgelegt, wurde.

Das Projekt wird auch einige 
geltende Rcpubliknormen enthal­
ten, die der neuen Redaktion der 
Grundlagen der Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unionsrepu­
bliken über die Volksbildung 
nicht widersprechen. Das sind die 
Artikel 31, in dem die Fragen 
über die Anfahrt der Schüler auf 
dem Lande geregelt wird,

32 — über die Fonds der all­
gemeinen Bildung.

37 — von speziellen allge­
meinbildenden Mittelschulen für 
Persohen. die in der Volkswirt­
schaft tätig und körperlich behin­
dert sind. 41 — über die Aus­
zeichnung der Schüler der allge­
meinbildenden Schulen mit Be­
lobigungsurkunden und einige 
andere.

Bedeutend Ist der Abschnitt 
des Gesetzes, der der außerschu­
lischen Erziehung (die Artikel 
65. 66, 67 des Projekts) gewid­
met sind. Diese Abschnitte sehen 
Maßnahmen zur Schaffung und 
Entwicklung eines Netzes allge­
mein zugänglicher außerschuli­
scher Einrichtungen.

In der Neufassung des Projekts 
fand Ihren normativen Nieder­
schlag die Verfassungsbestim­
mung über die Unentgeltlichkeit 
aller Bildungsarten, ole Rechte 
und Pflichten der Schüler und 
Studenten.

Im Artikel 69 des Projekts 
heißt cs. ein würdlgèr Bürger der 
sozialistischen Heimat zu sein, 
heiße das Grundgesetz der UdSSR 
und die Verfassung der Kasachi­
schen SSR zu befolgen, die Sym­
bole des Sowjetstaates zu ehren, 
konsequent kommunistische An­
schauungen auszuarbeiten und das 
Vermögen, sie zu verteidigen, 
den revolutionären, Arbelts- und 
Kampftraditionen der Kommuni­
stischen Partei und des Sowjet­
volkes treu zu sein, in sich das 
Gefühl der Kameradschaftlich­
keit und des Kollektivismus zu 
erziehen, aktiv am gesellschaftli­
chen Leben teilzunehmen — das 
ist die Hauptpflicht aller Schüler 
und Studenten.

Die Liste dieser Pflichten ist 
auch durch solche Thesen er­
gänzt. wie z. B.: eine gesunde 
Lebensweise zu führen, sich 
schonend gegenüber der Natur zu 
verhalten und ihre Schätze zu 
schützen, strikt die sowjetischen 
Gesetze zu befolgen und die Re­
geln des sozialistischen Zusam­
menlebens zu achten, die Gesund­
heit zu fördern. Körperkultur zu 
treiben und sich zur Verteidigung 
des sozialistischen Vaterlandes 
vorzubereiten.

Eine besondere Rolle In Sache 
kommunistischer Erziehung der 
heranwachsenden Generation ha­
ben die Pädagogen zu spielen, 
deren Arbeit eine edle und ehren­
volle Sache ist. Diese These fand 
ihren Niederschlag in der neuen 
Redaktion des Gesetzes über di°

Volksbildung.
In der neuen Redaktion des 

Gesetzes wird besonders unter­
strichen, daß die Bürger für die 
Erziehung ihrer Kinder zu sor­
gen, 9ie für eine gesellschaftlich- 
nützliche Arbeit vorzubereiten 
und zu würdigen Mitgliedern 
der sozialistischem Gesellschaft 
zu erziehen haben.

Vom Entwurf sind einige Prä­
zisierungen in den Aufgaben der 
Vorschulerziehung und den Funk­
tionen der vorschulischen Kin­
dereinrichtungen vorgenomm&n 
worden.

Das sind die wichtigsten Ergän­
zurgen und Abänderungen, d.c 
zur Eintragung in das Gesetz 
der Kasachischen SSR über di* 
Volksbildung vorgeschlagcn wer­
den. Da sie sehr wichtige Sel­
ten der Organisation und Tätig­
keit der allgemeinbildenden und 
Berufsschule sowie zahlreiche 
Artikel betreffen, wird der Vor­
schlag unterbreitet, das Gesetz 
der Kasachischen SSR über die 
Volksbildung In einer Neufas­
sung zu bestätigen.

Die Neufassung des Gesetzes 
über die Volksbildung zieht die 
Notwendigkeit rach sich, Abän 
derungen und Ergänzungen in 
anderen Republikgesetzgebungs­
akten vorzunehmen. Im Hinblick 
darauf wird vorgcschlagen. zu­
sätzliche Garantien zum Schutz 
Her Gesundheit der Schüler, zur 
Erhöhung der Verantwortung der 
Gesundheitsschutzorgane und 
-einrlchlungen für die Organisie­
rung der Hell- und Vorbeugungs- 
sowle der sanitätshygienischen 
Arbeit unter ihnen einzuführen. 
Vorgeschlagen wird, die Art'kel 
37 des Wohnungsgesetzes der 
Kasachischen SSR durch die 
Norm zu ergänzen, daß Lehrer 
und andere pädagogische Mitar­
beiter der allgemeinbildenden und 
Berufsschulen das Recht auf 
Vorrangigkeit bei der Wohnungs­
zuweisung haben.

Genossen Deputierte! Die An­
nahme der Ihnen zur Erörterung 
unterbreiteten Gesetzentwürfe 
wird eine fest Juristische Grund­
lage für die weitere Entwicklung 
des Systems der Volksbildung 
schaffèn.

Über die Eintragung der Abänderungen in das Gesetz der Kasachischen SSR über die Volksbildung 
und andere Gesetzgebungsakte der Kasachischen SSR im Zusammenhang 

mit den Hauptrichtungen der Reform der allgemeinbildenden und Berufsschule
Genossen Deputierte! Nach dem 

XXVII Parteitag der KPdSU, so 
betonte Genosse M. S. Gorba­
tschow auf dem Juniplenum 
(1986) des ZK der KPdSU, kam 
die Sowjetgesellschaft in allen 
Sphären — der politischen, der 
ökonomischen und der geistigen 
— in Bewegung. Die gesell­
schaftliche Entwicklung erhielt 
einen mächtigen dynamischen 
Antrieb. In der Atmosphäre ei­
nes gewalVgen politischen und 
Arbeitsauftriebs wird die Be­
schleunigung der sozialökonomi­
schen Entwicklung des Landes, 
die allseitige Vervollkommnung 
des Sozialismus, die Weiterbe­
wegung der Sowjetgesellschaft 
zum Kommunismus entfaltet.

Unter diesen Bedingungen ge­
winnt die Sicherung der er­
folgreichen Realisierung der 
Schulreform eine außerordentli­
ch« Bedeutung. Diesem Ziel ent 
-prechen die der Aufmerksamst 
der Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR un 
terbrelteten Veränderungen und 
Ergänzungen zum Gesetz der Ka­
sachischen SSR die entsprechend 
den Hauptrichtungen der Reform 
der allgemeinbildenden und der 
Berufsschulen und der neuen Re­
daktion der Grundlagen für die 
Gesetzgebung der UdSSR und 
der Unionsrepubliken über die 
Volksbildung vorbereitet worden

Korreferat des Vorsitzenden der Ständigen Kommission für Volksbildung 
und Kultur des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten S. TEMIRBEKOW
sind.

Die Gesetzentwürfe über die 
Eintragung der Abänderungen 
im Gesetz der Kasachischen SSR 
über die Volksbildung und In 
andere Gesetzgebungsakte der 
Republik wurden den Ständigen 
Kommissionen des Obersten So­
wjets für Volksbildung und Kul­
tur sowie für Gesetzgebungsvor­
schläge zur vorläufigen Behand­
lung und Verabschiedung über 
geben.

Die Kommissionen behandel­
ten mit Beteiligung der interes­
sierten Ministerien und Ämter, 
Vertretern geselhchaftlicher Or­
ganisationen und wissenschaftli­
cher Institutionen die Entwürfe 
der genannten Gesetzgebungsak­
ten und verankerten darin die 
notwendigen Veränderungen.

Die Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
nahmen unmittelbar teil an der 
Xusarbeitung des Gesetzentwur­
fes. Sehr rege wurde der Ge­
setzentwurf auf den Sitzungen 
der Ständigen Kommissionen er­
örtert

Das gültige Gesetz der Kasa­
chischen SSR über die Volksbil­
dung erlebte grundlegende Ver­

änderungen. In 70 von 83 Arti­
keln wurden wesentliche Ver­
änderungen eingebracht, zusätz­
lich wurden 7 Artikel aufgenom­
men.

Entsprechend den Forderungen 
der Schulreform in der neuen Re­
daktion des Gesetzes über die 
Volksbildung verstärkt sich die 
ideologisch-politische Richtung 
der Bildung. Die Hauptaufgabe 
der Ausbildungseinrichtungen al­
ler Arten ist die Erhöhung 
der Qualität der Ausbildung und 
der kommunistischen Erziehung 
der Lernenden, die Ausbildung 
von hohen Bürger- -und Moralei­
genschaften. einer hohen Achtung 
der Arbeit und die Bereitschaft, 
daran zum Wohl der Gesellschaft 
te'lzunehmen.

Vorgesehen ist die Erhöhung 
des wissenschaftlichen" Ausbil­
dungsniveaus, die Aneignung von 
Fähigkeiten auf dem Gebiet der 
elektronischen Datenverarbei­
tungstechnik. die breite Nutzung 
der Errungenschaften der Wis­
senschaft bei der Gestaltung des 
allseitig entwickelten Menschen 
als Hauptproduktivkraft der Ge­
sellschaft. Im Zusammenhang da­
mit wurde in die neue Redaktion 

des Gesetzes der Artikel ..Die 
wissenschaftlichen Grundlagen 
der Volksbildung In der Kasachi­
schen SSR” aufgenommen.

Eine besondere Novität des 
Gesetzentwurfs ist die Einfüh­
rung der Festlegung, für alle 
mittleren Lehranstalten (Schulen, 
Berufsschulen, Technikums) auf 
dem Territorium der Republik, 
eine einheitliche;, . Mittelschulbil­
dung in Inhalt und Niveau zu si­
chern. In die neue Redaktion 
des Gesetzes wurde die Ergän­
zung eingebracht, daß der So­
wjetstaat die notwendigen Be­
dingungen für die Mittelschulbil­
dung der heran wachsenden Ge­
neration schafft, während die 

.Lehranstalten und Ihre pädagogi­
schen Kollektive die Verantwor­
tung für die Qualität von Aus­
bildung und Erziehung tragen. 
Dabei wird hervorgehoben, daß 
es Pflicht und Verpflichtung ed- 
nes Jeden jungen Menschen ist, 
Mittelschulbildung zu erlangen.

In der gegenwärtigen Etappe 
gewinnt die Verstärkung der Ar­
beitserziehung und der berufli­
chen Qualifikation eine besonde­
re Bedeutung. Im Zusammenhang 
damit wurde in der neuen Re­

daktion des Gesetzes als wich­
tigstes Prinzip vorgeschlagen, 
die Realisierung der Berufsaus­
bildung zu festigen. In allge­
meinbildenden Mittelschulen ist 
es vorgesehen, eine Vorbereitung 
auf die Arbeit durchzuführen, die 
ihren Absolventen Voraussetzun­
gen für einen Arbeâtsberuf bie­
ten.

Das Gesetz legt fest, für jede 
allgemeinbildende Mittelschule 
einen Patenbetrieb öder eine 
Patenorganisation festzulegen. 
Unter Berücksichtigung der Tat­
sache, daß gegenwärtig jeder 
Lernende die moderne Rechen 
technlk erfassen muß, sollten sich 
die Ministerien und Ämter In 
diiese wichtige Aufgabe einschal­
ten und den Schulen dabei hel­
fen, diese moderne Technik für 
den Lernprozeß zu erlangen.

Die Hauptaufgaben der Hoch­
schuleinrichtungen wurden durch 
Festlegungen ergänzt über die 
Vorbereitung hochqualifizierter 
Spezialisten, ^d-ie in der Lage 
sind, die Errungenschaften der 
wissenschaftlich-technischen Re­
volution zu nutzen, an der Aus­
arbeitung und Durchführung 
von Maßnahmen zur Beschleuni­

gung der sozialökonomischen 
und wissenschaftlich-technischen 
Revolution teilzunehmen, eine 
organisatorische Leitungs-, eine 
gesellschaftspolitische oder eine 
Erzlehungsfunktion zu überneh­
men. Diese Forderungen entspre­
chen voll und ganz dem Geist 
des Projekts des ZK der KPdSU 
..Hauptrichtungen der Umgestal­
tung der Hoch- und Fachschuibll- 
dung im Lande”, die mit großem 
Interesse von den Werktätigen 
der Republik wie auch des gan­
zen Landes diskutiert werden.

In die neue Fassung des Ge- 
setzés über die Volksbildung 
wird auch die Festlegung einbe­
zogen, die eine Erhöhung der 
Forderungen gegenüber den päd­
agogischen Kadern erhält, die 
verantwortungsvolle Position des 
Lehrers bei der Erziehung der 
heranwachsenden Jugend, bei der 
Formung der G&isteswelt der 
Jungen Persönlichkeit fixiert, die 
Pflicht aller staatlichen Organe. 
.Arbeitskollektive, gesellschaftli­
chen Organisationen und Bürger 
festlegt, bei der Erhöhung der 
Autorität und des Prestiges der 
Lehrer und anderer pädagogi­
scher Mitarbeiter mitzuwirken.

In die neue Fassung des Ge­
setzes werden Thesen einge­
bracht, die auf die Erhöhung der 
Verantwortung der Republikor­
gane der Partei der administrati­
ven Leitung der Volksbildung zur 
Realisierung einer einheitlichen 
staatlichen Politik auf diesem 
Gebiet, zur Verbreitung qualifi­
zierter Arbeiter- und Spezialisten­
kader weisen.

Im Gesetzesentwurf erhielten 
die Vollzugskomitees der örtli­
chen Sowjets weitere konkrete 
Vollmachten, ist die Festigung 
ihrer Rolle bei der Realisierung 
der Reform festgehalten, darun­
ter bei der Organisierung der 
Arbeitsvorbereitung der Schüler, 
der Arbeitseinsatz und die Sta­
bilisierung der Kader Junger Ar­
beiter und Spezialisten, was es 
den örtlichen Sowjets ermöglicht, 
auf dem Gebiet der Volksbildung 
aktiver zu werden, ihre Kontrol­
le bei der Überwachung der For­
derungen zu verstärken.

Genossen Deputierte! Die Kom­
mission für Volksbildung und 
Kultur sowie diie Kommission für 
Gesetzgebungsvorschläge empfeh­
len dem Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR die Gesetze über 
die Eintragung der Abänderungen 
im Gesetz der Kasachischen SSR 
über die Volksbildung und in 
andere Gesetzgebungsakte der 
Republik anzunehmen.

Uber die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten S. Sh. KADYROWA

Geehrte Genossen Deputiertet 
In der Zeit nach der dritten 

i Tagung des Obersten Sowjets 
j der Kasachischen SSR war die 
I Tätigkeit des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Ständigen 

. Kommissionen und der Deputier- 
' ten auf die Verwirklichung der 

Beschlüsse des Aprllplenum® 
(1985* des ZK der KPdSU des 
XXVII Parteitags der KPdSU 
und des XVI. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans gerichtet.

Das Hauptaugenmerk galt 
Fragen der ökonomischen und so­
zialen KomplexentwlckJung der 
Republik der weiteren Hebung 
des Wohlstandes der Werktäti­
gen. der vollständigeren Durch­
setzung der Selbstverwaltung des 
Volkes der Festigung von Dlszi 
plln, Gesetzlichkeit und Rechts­
ordnung und der Kontrolle über 
die Arbeit der Organe, die dem 
Obersten Sowjet rechenschafts­
pflichtig sind. Die Leitung der 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten wie auch das Studium und 
die Verallgemeinerung ihrer Tä 
tlgkelt wurden konkreter.

Konsequent realisiert wurden 
Maßnahmen gerichtet auf die 
weitere Erhöhung der Rolle und 
ier Verantwortung der Sowjets 
aller Ebenen Ihrer Aktivität und 
Selbständigkeit bei der Erfüllung 
Ihrer praktischen Aufgaben und 
der gefaßten Beschlüsse

innerhalb des genannten Zeit­

raums wurden acht Sitzungen des 
Präsidiums und über 60 Sit­
zungen der Ständigen Kommis­
sionen des Obersten Sowjets ab­
gehalten. Darin wurden zahlrei­
che Fragen behandelt worüber 
die Presse bereits ausführlich In­
formierte.

Gleichzeitig richten die So­
wjets angesichts der Notwendig­
keit. die Umgestaltung entspre­
chend der Anforderungen des 
Juniplenums (1986) des ZK der 
KPdSU sowie des Plenums des 
ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans von gestern zu 
beschleunigen, ihre Anstrengun­
gen gegenwärtig in erster Linie 
auf die unbedingte Erfüllung der 
Planaufgaben des laufenden Jah­
res und des gesamten Fünfjahr 
plans auf der Grundlage de.‘ • ■ 
senschaftllch-technlschen Fort­
schritt® und der weiteren Vertie­
fung der Leitung des staatlichen, 
wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Aufbaus.

Zur Verwirklichung dieser 
Aufgaben wird zweifelsohne die 
Vervollkommnung der Gesetz­
gebung der Republik beitragen.

Gestatten Sie daß Ich kvlrz auf 
die Gesetze eingehe, die Ihnen 
zur Erörterung und Bestätigung 
vorgelegt werden.

Laut Erlaß des Präsidiums 
vom 8. Ma! wurde das Komi 
lee für Körperkultur und Sport 
beim Ministerrat der Kasachi­
schen SSR In das Staatliche 

Unions-Republikkomitee umge­
staltet. Diese Maßnahmen Ist dar­
auf gerichtet das Leitungsniveau 
bei der Körpererziehung zu heben 
und deren Bedeutung bei der 
Stärkuhg der Gesundheit der so­
wjetischen Menschen zu erhöhen, 
sowie auf die Vorbereitung der 
Jugend zur Arbeit und zur Ver­
teidigung der Heimat. Im Gesetz­
entwurf über die Bestätigung des 
obigen Gesetzes wird die Ein­
tragung notwendiger Abände­
rungen am Gesetz der Kasachi­
schen SSR ..Ober den Minister­
rat der Kasachischen SSR” vor­
gesehen.

Dem weiteren Ausbau der 
Rechte der Arbeltskollektlve bei 
der Lösung von Fragen der Ver­
besserung der Wohnverhältnisse 
der Arbeiter und Angestellten 
entsprechend Ihrem Lelstungsbei 
trag dient der Erlaß des Präsi­
diums des Obersten Sowjets vom 
12. Juni, ihm zufolge wurde der 
Artikel 19 des Wohnungskodexes 
der. Kasachischen SSR durch ei­
ne Bestimmung ergänzt, die den 
Arbeitskollektiven von Betrie­
ben und Einrichtungen das Recht 
einräumt, für Arbeiter und An­
gestellte, die das Recht auf erst­
rangige Wohnraumzuweisung 
genießen sowie für Neuerer und 
Schrittmacher der Produktion, die 
hohe Arbeitsleistungen aufzuwel- 
®en haben und Im gesellschaftli­
chen Loben aktiv sind. Vergün­
stigungen bei der Wohnraumzu­

weisung festzulegen.
In Übereinstimmung mit dem 

Beschluß des ZK der KPdSU 
und der Gesetzgebung des Lan­
des. die auf das Ausmerzen der 
für den Sozialismus wesensfrem­
den nichterarbeiteten Einkünfte 
gerichtet sind, verabschiedete 
das Präsidium des Obersten So­
wjets am 12. Juni den Erlaß, 
durch den Abänderungen und Er 
gänzungen in einigen Gesetzge­
bungsakten der Republik einge­
bracht wurden.

So sieht der Erlaß vor. die 
administrative und srafrechtliche 
Verantwortlichkeit für Handlun­
gen zu verstärken, die auf das 
Erzielen nichterarbeiteter Ein­
künfte und die Zufügung von 
Schaden gegenüber dem Staat 
gerichtet sind. Der Erlaß ist ab 
1, Juli In Kraft getreten.

Zugleich werden Ihnen die Er­
lasse des Präsidiums des Ober 
sten Sowjets zur Behandlung un­
terbreitet. durch die einzelne Er­
gänzungen und Präzisierungen 
In einige Akten zu Fragen des 
administrativen, staatsbürgerli­
chen. des Arbelts- und anderer 
Bereiche der Gesetzgebung eln- 

-gebracht werden. abgezielt auf 
deren Vervollkommnung.

Genossen Deputierte! Auf Vor 
schlag des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR hat das Präsidi­
um des Obersten Sowjets einige 
Berufungen In Funktion vorge­
nommen sowie einzelne zum Be­

stand der Regierung gehörende 
Personen ihrer Pflichten entbun­
den.

Laut Erlaß des Präsidiums vom 
11. März wurde Muchamed-Ra- 
chdmow. Taufik Galeje witsch, 
seines Amtes als Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Ministerra­
tes der Kasachischen SSR und 
Vorsitzender der Staatlichen 
Plankommission der Kasachischen 
SSR entbunden, well er aus ge­
sundheitlichen Gründen in den 
Ruhestand getreten Ist.

Wie Ihnen bereits bekannt, 
sind bei uns im System der Lei­
tung des Agrar-Industrie-Komple­
xes Veränderungen erfolgt. In 
diesem Zusammenhang wurden 
die ersten Stellvertreter des Vor­
sitzenden des Staatlichen Agrar- 
Industrie-Komitees der Kasachl 
sehen SSR, die Genossen Abdll- 
dln, Serikbolsyn Abdlldajewltsch 
und Knjasew, Nikolai Trlfono- 
witsch, und der Stellvertreter des 
Vorsitzenden Genossen Mussin. 
Kurgan Nurchanowitsch, laut Er 
laß des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
vom 13. Dezember 1985 zu Mi­
nistern der Kasachischen SSR 
ernannt.

Darüber hinaus wurden folgen­
de Erlasse verabschiedet:

Über die Ernennung des Ge­
nossen Mlroschnik Viktor Ml- 
challowltach, zum Vorsitzenden 
des Komitees für Staatssicherheit 
der Kasachischen SSR und die 

Entbindung des Genossen Ka- 
malldenow. Sakasch Kamalideno- 
witsch, dieser Pflichten Im Zu­
sammenhang mit der Übernahme 
einer anderen Funktion;

über die Ernennung des Ge­
nossen Ostapenko. Juri Iwano­
witsch. zum Minister für Getrei­
deerzeugnisse der Kasachischen 
SSR und die Entbindung des Ge­
nossen Klewzow, Nikolai Nlkito- 
wltsch, dieser Pflichten, weil er 
in den Ruhestand getreten ist;

über die Ernennung des Ge­
nossen Schalachmetow. Gadilbek 
Mlnashewltsch, zum Vorsitzenden 
des Staatlichen Komitees der 
Kasachischen SSR für Funk und 
Fernsehen und die Entbindung 
des Genossen Smailow, Kamal 
Sejtshanowltsch. dieser Pflichten 
im Zusammenhang mit der Über­
nahme einer anderen Funktion;

über die Ernennung des Ge­
nossen Knjasew. Grigori Nikifo­
rowitsch, zum Minister, für Inne­
re Angelegenheiten der Kasachi­
schen SSR und die Entbindung 
des Genossen Platajew, Andrej 
Georgijewitsch, von diesen 
Pflichten, weil er in den Ruhe­
stand getreten Ist:

über die Ernennung des Ge­
nossen Saklrjanow. Kalita. zum 
Vorsitzenden des Staatlichen Ko­
mitees der Kasachischen SSR für 
Verlagswesen. Polygraphie und 
Buchhandel und der Entbindung 
des Genossen Jeleukerow '-'ehr 
rlasdan • Rustemowitsch, dieser 

Pflichten im Zusammenhang mit 
der Übernahme einer anderen 
Funktion:

über die Ernennung des Ge­
nossen Akpajew. Amantschi Sej- 
senowltsch, zum Vorsitzenden 
des Staatlichen Komitees der 
Kasachischen SSR für Körperkul­
tur und Sport:

über die Ernennung des Ge­
nossen Dshandossow. Sandshara 
Urasowltsch, zum Vorsitzenden 
des Staatlichen Komitees der Ka­
sachischen SSR für Arbeit:

über die Entbindung des Ge­
nossen Karawajew, Anatoli Ro­
dionowitsch. seiner Pflichten als 
Minister für Kraftverkehr der 
Kasachischen SSR wegen Miß­
brauch seiner dienstlichen Be­
fugnisse für eigennützige Ziele.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
nahm auch einige Abänderungen 
an den Zusammensetzungen des 
Komitees für Volkskontrollc und 
des Obersten Gerichts der Repu­
blik vor.

Geehrte Deputierte! Die Ent­
würfe der Gesetze und der Be­
schlüsse des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR sowie den 
Wortlaut der Erlasse die dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR zur Bestätigung unterbreitet 
werden, haben Sie vor’legen.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets b’ttet diese zu erörtern 
und zu bestätigen.
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Briefe an die
Freundschaft

Wie seine 
eigenen

Als Harry Schröder In das 
Traktorenwerk kam. konnte er 
nicht vermuten, daß er zusam­
men mit anderen Arbeitern am 
Ursprung einer völlig neuen Sa­
che stehen wird Es war nun ein­
mal so geschehen. daß Ihn die 
Kaderabteilung in die neue Be­
triebsabteilung verwies. die 
Fahrgestelle für den Ernte­
komplex ..Step" zu montieren 
hat. Wie ein Jeder Mechanisator, 
der mehrere Berufe beherrscht, 
zeigte er seine Bereitwilligkeit. 
Icdc beliebige Arbeit zu verrich­
ten.

Es wurde eine Gruppe von 
Montagearbeitern gebildet, die 
zugleich eine ..Lehrlingsbrigade" 
war. denn diese Arbeit war für 
alle rieu. und es mangelte an 
Erfahrungen. Dazu gab es unter 
den Fertigteilen noch viel Aus­
schuß So waren die Sellenredu­
ziergetriebe, die das Pawlodarer 
Werk . Oktjabr" herstellte. für 
die Montage und den Betrieb 
nicht geeignet. Also hatten die 
Arbeiter zusammen mit den Kon­
strukteuren Im Laufe der Monta­
ge die nötigen Entscheidungen 
zu treffen Jeder Montagearbeiter 
hat auch heute noch ein Notiz­
buch bei sich, in die mehrstellige 
Zahlen eingetragen sind. Solch 
eine Liste führt auch Harry 
Schröder. Zusammen mit dem 
Meister- tun die Montagearbei­
ter alles erdenklich Mögliche, um 
die Brigade mit den notwendi­
gen Materialien zu versorgen. 
Lange nach Schichtschluß hält 
sich Schröder in der Montagehal­
le auf und Oberprüft alles, ob ih­
nen nicht doch ein Fehler unter­
laufen Ist. Das Schicksal der 
neuen Erntemaschine läßt ihn 
nicht kalt.

Woldemar KÜPPER

Pawlodar

Mit Gesang 
durchs Leben

Gesungen hat Maria Berch 
schot immer gerne. Als Mäd­
chen und auch als sie bereits 
Mutter von fünf Kindern war. 
Sie war Verkäuferin, versorgte 
die Familie und fand immer noch 
Zeit, im Dorfchor mitzusingen. 
Ihr Ehemann Franz, der Ver­
kaufsstellenleiter, hatte Verständ­
nis für die Lieblingsbeschäftigung 
seiner Frau und packte in der 
Hauswirtschaft tatkräftig mit 
an.

Ende des vorigen Jahres haben 
Maria und Franz Berch ihre sil­
berne Hochzeit gefeiert. Zum 
Fest erschien unter anderem voll­
zählig die deutsche Folklore- 
Gesangsgruppe .Die Lerchen". 
Und nicht von ungefähr. Maria 
Berch macht in diesem Kollektiv 
seit seiner Gründung, also seit 
vier Jahren, aktiv mit.

Der Festtisch war reichlich 
gedeckt. Doch am nächsten Tag

wurde im Dorf Redkaja Dubrawa 
nicht nur über die schmackhaf­
ten Speisen gesprochen, die man 
da aufgetragen hatte. Die Leute 
sagten auch: „Bel Berchs war's 
gestern sehr lustig und was 
schöne Lieder hat man da gesun­
gen."

Die Gesangsgruppc probt re­
gelmäßig zweimal in der Woche, 
führt ein reges Bühnenleben und 
ist bei den Dorfeinwohnern sehr 
beliebt. Maria Berch. heüte schon 
Großmutter, hat in all diesen 
Jahren ihre Lebensfreude nicht 
eingebüßt. Sie ist überzeugt, daß 
gerade Musik und Gesang ihr 
im Leben viel geholfen haben. 
Bel den „Lerchen" ist sie eine, 
die nie den Mut sinken läßt und 
stets für die gute Stimmung 1m 
Kollektiv sorgt.

Johannes BEIRIET 
Altairegion

Effektiv geplant?
Für den 6. Juli hatten die 

Organisatoren des National festes 
. Baiga" die Einwohner von Ze- 
linograd sowie die Gäste der 
Stadt auf die Zellnograder Renn­
bahn zu einem Jahrmarkt nach 
kasachischer Art eingeladen. Für 
den Tag waren kulturelle und 
sportliche Darbietungen mit Tra­
dition und aus unseren Tagen 
vorgesehen, die auch bis 13.00 
Uhr abliefen und den Zuschauern 
viel Freude gebracht haben. Ne­
ben diesen Veranstaltungen gab 
es eine Vielzahl von Verkaufs­
ständen mit einem großen Ange­
bot an Industriewaren — von 
Sportartikeln bis zu Souvenlren. 
Eine lange Reihe von Ständen 
und Kiosken boten Gebäck. 
Schaschlyk und andere Lecker­
bissen zum sofortigen Verzehr 
oder Konfekt, Mineralwässer. Li­
monaden sowie Gurken, Toma­
ten und Junges Gemüse dieser 
Ernte an. über die sich viele Käu­
fer freuten, weil die Ware frisch 
war, die Kunden förmlich anlach 
te und zu staatlichen und genos­
senschaftlichen Preisen ein gün­
stiges Angebot darstellte.

Wie groß war aber die Ent­
täuschung vieler Besucher des 
Jahrmarktes, als auf Kommando 
um 14.00 Uhr der ..planmäßige 
Abriß" der Stände. Kioske und 
zu Kleinstverkaufsstellen deko­
rierten Lieferwagen ihrer Schön­
heit beraubte und man die Kun­
den nach Hause schickte, obwohl 
noch sehr viel „Kauflustige" dar­
unter waren. Lohnt sich über­
haupt — und das ist die Frage, 
die genauestens von der Orga­
nisatoren überprüft werden muß 
—, dieser Aufwand? Mit viel 
Sorgfalt. Liebe und materiellem 
Aufwand wurde die Dekoration, 
die Ja auch nicht gerade billig 
ist, hergestellt und aufgebaut — 
bis hin zu den Trachten der 
Verkäuferinnen und dann — es 
war noch sehr viel Ware da. 
auch die Zahl der enttäuschten 
Interessenten war nicht gering, 
wird einfach Schluß gemacht, ei­
ne große Menge Ware zurückge­
führt, in den Folgetagen nicht 
mehr frisch verkauft oder ..ab­
geschrieben". Der zweimal mo­
natlich durchgeführte Markt hin­
ter dem Ischim hält doch auch 
seine Tore von 10.00 bis 18.00 
Uhr auf. Wurde für den 6. Juli 
effektiv geplant, gearbeitet und 
gedacht?

Max JURGENS

Jfe Fest des Friedens, 
Fest des Sports

Wie schließt man am besten 
mit den Teilnehmern der' Spiele 
des Guten Willens Bekannt­
schaft? Das zuverlässigste Mittel 
dafür Ist bisher, ihnen beim Trai­
ning zuzuschauen. In der Uni­
versalhalle „Drushba" des Lush- 
niki-Sportkomplexes waren die 
Basketballspielerinnen Brasi­
liens zu sehen, die nach einem 
Spiel. bei dem sie. in zwei 
Mannsschaften aufgeteilt, ge­
geneinander gespielt hatten, Spe­
zialübungen ausführlen. Die bra­
silianischen Basketballspielerin­
nen, die den Meistertitel Latein­
amerikas besitzen, kann man be­
reits als „Alteingesessene" der 
sowjetischen Metropole bezeich­
nen: sie waren als erste unter den 
Sportlern von mehr als 60 Län­
dern nach Moskau gekommen.

Die 26Jährlge Hortensia Fati­
ma Markari. die beste Spielerin 
in der brasilianischen Auswahl, 
-agte: „Unsere gesamte Mann- 
rchaft hält sich zum ersten Mal 
In ihrer Hauptstadt auf. Moskau 
hat unsere Mädchen In Erstaunen 
versetzt und bezaubert. Wir 
wurden freundlich empfangen. 
Man hat uns ausgezeichnete Be­
dingungen für Training und Frei­
zeitgestaltung geschaffen. Wir 
wohnten einer wunderbaren Zir­
kusvorstellung bei und werden 
eine Vorstellung im Bolschoi- 
Theater besuchen.

Unser Hauptziel besteht aber 
darin, bei den Spielen In Moskau 
wie auch bei der In einem Mo­

nat in der UdSSR beginnenden 
Weltmeisterschaft erfolgreich 
aufzutreten Natürlich gibt es 
bei diesen Wettkämpfen eindeuti­
ge Favorite — die Auswählmann­
schaften der UdSSR und der 
USA —, gegen die wir, wie es 
sich gehört, spielen möchten."

Hortensia Fatima Markari 
stellte weiter fest: „Gegen die 
anderen Konkurrentinnen können 
wir meiner Meinung nach als 
gleichwertige Rivalen kämpfen. 
Wir haben eine geschlossene 
Mannschaft: alle Mannschaftsmit­
glieder stammen aus den Sport­
klubs von Sao Paulo. Ich und 
zwei weitere Sportlerinnen re­
präsentieren .Mlnercal* und die 
anderen die Mannschaft ,Unl- 
mep'."

Die Trainerin der brasiliani­
schen Auswahl. Maria Helena 
Cardoso, fügte ihrerseits hinzu: 
„Das Basketballturnier der 
Frauenmannschaften bei den 
Spielen des guten Willens ist 
seiner Bedeutung nach höher als 
das olympische Turnier In Los 
Angeles. In Moskau werden wirk­
lich die stärksten Mannschaften 
aufeinander .treffen. Unsere Aus­
wahl ist recht jung. Das Durch­
schnittsalter beträgt 22 Jahre. 
Zwar sind die Sportlerinnen nach 
den heutigen Begriffen — sie 
sind im Durchschnitt 1.79 Meter 
hoch — . nicht besonders hochge­
wachsen. Die Mannschaft zeich­
net sich aber durch Schnelligkeit 
und temperamentvolles Spiel aus.

Ein hblies Tempo ist unser 
Trumpf."

Ein weiteres Treffen fand im 
Hotel „Rossija" stall, in dem 
die Sportler währeiid der Spiele' 
untergebrauht werden. Wir tra­
fen hier die Leichtathleten der 
Seychellen an. die von einem 
Training im Lushnlkl-Sportkom- 
plex zurückgekehrt waren.

Flllpp .Sinon und Giovanni 
Fanni sagten, sie fühlten sich in 
Moskau wie zu Hause. Fllipp 
hält den Landesrekord im 800- 
Meter-Lauf, und Giovanni wird 
bei den Spielen auf Sprlntstrek- 
ken starten. Beide vertraten die 
Ansicht, daß es ihnen gelingen 
wird, dank dem äußerst hohen 
Niveau des Leichtathletikturniers 
sowohl die persönlichen als auch 
die nationalen Bestleistungen zu 
verbessern. Sie bezeichneten den 
sowjetischen Stabhochspringer 
und Weltrekordhalter Sergej Bub-
Trumpf.

„Die Starts während der Spie­
le sind eine ausgezeichnete Schu­
le für uns wie auch für unsere 
Segler, die In der Tallinner 
Bucht auftreten werden", faßte 
Fllipp Sinon zusammen.

Die Akkreditierung der Jour­
nalisten — nahezu 1 000 Presse­
vertreter werden über die Spiele 
berichten — Ist in einem der 
gemütlich eingerichteten Ein­
gangshallen des Hotels „Moskva" 
im vollen Gange. Hier lernten 
wir den Korrespondenten der 
bundesdeutschen Zeitung „Un­
sere Zelt'. Egon Traxler, kennen. 
Während der Moskauer Olympiade 
1980 schrieb er sportliche Über­
sichten in seiner Heimatstadt 
Düsseldorf. Als Hintergrundma­
terial dienten ihm dabei Fern­
sehübertragungen aus der sowje­
tischen Hauptstadt

(TASS)

Die Teilnehmer der Segelregatta der Spiele des Guten Willens werden 
gastfreundlich im 'Olympiazentrum Pirit aufgenommen. Das Programm ent­
hält aber nicht nur die Spiele: die Tallinner machen die Gäste mit der Ar­
chitektur ihrer alten Stadt bekannt, mit der Kunst estnischer Folkloreensem­
bles. Im Hotel des Zentrums „Sport" kann man nach den Wettbewerben 
gut ruhen.

Unser Bild: Das Olympia-Segelzenfrum,
Foto: TASS

«Darf ich zum Tanz auf fordern»
Einige Notizen über das Tanzstudio „Flamingo'

Das Studio für Gesellschafts­
tänze ..Flamingo" im Kulturpa­
last der Eisenbahner von Zelino- 
grad wurde von Oleg Sawtschen­
ko gegründet.

„Wir haben den Namen dieses 
graziösen und geschmeidigen Vo­
gels gewählt", so Sawtschenko. 
„weil wir auch so bezaubernd 
und leicht tanzen lernen wollen."

Oxana Lomakina 
Kuschnerjuk. Schüler 
Mittelschule, waren 
Mitglieder des neuen 
auf ihren Enthusiasmus 
sich Sawtschenko in seiner Tätig­
keit. Beide sind für die 30 Jun­
gen und Mädchen ein Vorbild an 
Zielstrebigkeit und Ausdauer. 
Nicht von ungefähr sind Oxana 
und Oleg Diplomanden dec Re­
publikausscheids der Jungen Tän­
zer in Alma-Ata. Auch im zwi­
schenstädtischen Tänzerwettbe­
werb ..Stmnije Usöry ’86" in 
Petropawlowsk haben sie nicht 
schlecht abgeSchnitten.

..In Petropawlowsk hatten wir 
zum erstenmal Meister interna­
tionaler Klasse In Standardtän­
zen beobachtet", erinnert sich

und Oleg 
der 27. 

die ersten 
Studios, 

stützt

Oxana. „So möchten auch wir 
einmal tanzen!"

Die reichen Erfahrungen, die 
Oxana und Oleg bei. diesen Wett­
bewerbsveranstaltungen sammeln, 
übermitteln sie gern Ihren Jün­
geren Freunden, die hinter ihnen 
in nichts Zurückbleiben wollen.

Natalla Filipowskaja. Studen­
tin des Techjiikums für Eisen­
bahnwesen. Olga Tschlkllmowa, 
Schülerin der 107. Mittelschule, 
die künftigen Einrichtemeister 
der neuen Garnspinnerci Michail 
Dubizki und Eugen Giesbrecht, 
Ella Kapitan und Alexander Kuhn 
aus der 7. Mittelschule und alle 
anderen üben ziclbewußt 
fleißig, um auch die hohe 
sterbe haft von Oxana und 
zu erreichen.

Auf dem Programm des 
dios „Flamingo" sind heute po­
puläre Tänze — der russische ly­
rische Sudaruschka.’ WhlzéV, der 
lettische und der litaUscHe sowie 
europäische und lateinamerikani­
sche Tänze.

„Wir setzen uns das Ziel, den 
Jungen und Mädchen die Kunst

des Tanzes als eine der günsti­
gen Möglichkeiten des Selbstaus­
drucks beizubringen", sagt Oleg 
Sawtschenko. „Die Proben Im 
Studio formen ihren Charakter, 
fördern ihr Selbstbewußtsein. 
Wer kennt nicht das Bild, wenn 
die Jungen sich an die Wände 
drücken, während die Mädchen 
miteinander tanzen? Unsere Jun­
gen haben genug Courage, sie 
fühlen sich sicher und ungezwun­
gen."

Dem Problem Freizeitgestal­
tung wird heute 
^amkeit gewidmet.

und 
Mel- 
Oleg

Stu-

viel Âufmerk- 
____  o - Insbësdndere 

wenn es sich um die Jugend han­
delt. Das Team von Oleg Saw­
tschenko leistet viel, damit die 
Jugendlichen ihre Frelzbit zur 
allseitigen Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit nutzen. Es kämpft 
gegen die müßige Lebensführung, 
sorgt für die ästhetische Erzie­
hung der Bevölkerung. In den 
letzten zwei Jahren hat das Kol­
lektiv des Studios „Flamingo" 
in den Kulturpalästen des Ge­
bietszentrums und in den Arbei­
terklubs mehr als 50 Konzerte

gegeben. Diese locken stets zahl­
reiche Zuschauer an, denn Gesell­
schaftstänze sind heute sehr be­
liebt.

„Wir haben Im Studio das 
Klndertanzensem b 1 e .Ogonjok' 
gegründet", erzählt Oleg Saw­
tschenko, „in dem wir unseren 
Nachwuchs heranziehen. Etwa 40 
Jungen und Mädchen im Alter 
von 10 bis 14 Jahren machen die 
ersten Schritte in die Tanzkunst. 
Einige Eltern beschweren sich, 
weil wir nicht alle Kinder auf­
nehmen. Leider können wir das 
nicht, denn es stent uns 1m Kul­
turpalast der Eisenbahner nur 
ein kleiner und für Tanzübungen 
wenig geeigneter Saal zur Ver­
fügung. Wir träumen von einer 
hellen, geräumigen Tanzklasse, 
dann könnten wir noch mehr 
Kinder und Jugendliche In unser 
Studio aufnehmen."

...Geschmeidig und majestätisch 
schwingen die hübschen Paare 
im Walzerrhythmus. Hell und 
freudevoll leuchten die Gesich­
ter der Mädchen, ernst sind die 
Jungen Kavaliere. - Sie gehen im 
Tanz voll auf, und kaum einer 
der Zuschauer ahnt, wieviel 
Stunden die jungen Tänzer im 
Probesaal hart und zielstrebig 
arbeiten mußten, um so bezau­
bernd zu tanzen.

KuHurmosark

Auf betriebseigener 
Bühne

etnge-

schöpferl- 
z wischen 
Theater

Mit der Aufführung der Mu- 
sikkomödte „Die Striche der 
Chanum" wurde im Kulturhaus- 
des Schtschutschlnsker mechani­
schen Reparaturwerkes eine wei­
tere Filiale des Koktschetawer 
Gebletsdramentheaters 
weiht.

Der Vertrag über 
sehe Zusammenarbeit 
dem Betrieb und dem
sieht eine ganze Reihe von Kul­
turmaßnahmen vor. darunter Ta­
ge des Theaters, Treffen mit Re­
gisseuren und Schauspielern in 
den Produktionsabschnitten und 
mit den Siegern des sozialisti­
schen Wettbewerbs im Theater, 
gemeinsame Proben der Berufs­
künstler mit den Mitgliedern des 
Volkstbeaters und anderes mehr.

Helmut MANDTLER

Anziehungspunkt
für die Werktätigen des Sow­
chos „Koktalski" im Gebiet Se- 
mipalatlnsk ist der Dorfklub ge­
worden. Besonders beliebt ist

Ein
Volksoperntheater

Die Volksoper in Klaipeda hat 
die Kunstliebhaber zur Auffüh­
rung der Oper „La Travlata" 
von Giuseppe Verdi eingeladen. 
Mit dieser Vorstellung, die ge­
wissermaßen zur einzigartigen Vi­
sitenkarte des Kollektivs wurde, 
begingen die Laienkünstler sein 
30. Jubiläum.

Die Geschichte des Theaters 
reicht weit in die Vorkriegszeit 
zurück, als eine Enthusiasten­
gruppe sich zu einem Muslkstu- 
dlo zusammenschloß und be­
schloß, die Oper „La Travlata" 
aufzuführen. Doch wegen der 
Gleichgültigkeit der Machthaber 
des bürgerlichen Litauens exi­
stierte das angehende Kollektiv 
nicht lange — es fiel auseinan­
der.

Es verstrich fast ein Viertel­
jahrhundert, bis auf der Bühne 
des Stadtkulturhauses wieder das 
Werk des italienischen Kompo­
nisten erklang Von diesem Zeit­
punkt an steht dieses Werk stän­
dig 1m Repertoire der Laiensän­
ger.

(TASS)

Sieger im Tschaikowski- 
Wettbewerb gekört

Musiker und Sänger aus 46 
Ländern haben am VIII. Interna­
tionalen Tschalkowskl-Wettbe- 
werb teilgenommen. Er wurde im 
Großen Saal des Moskauer Kon­
servatoriums feierlich geschlos­
sen. Anwesend waren Vertreter 
der Öffentlichkeit, Kulturschaf­
fende und Gäste aus dem Aus­
land.

Das Schlußzeremoniell wurde 
vom Vorsitzenden des Organisa­
tionskomitees des Wettbewerbes. 
Komponisten Tlchon Chrennlkow, 
eröffnet, der alle Musikfreunde 
zum erfolgreichen Abschluß des 
Wettbewerbes beglückwünschte. 
Er gab seiner Gewißheit Aus­
druck, daß die Sieger des Tschal- 
kowskl-Wettbewerbes die Ideen 
des Humanismus, des Friedens 
und der Freundschaft zwischen 
den Völkern ebenso wie die Mu­
sik Tschaikowskis propagieren 
würden.

An dem Wettbewerb, der vom 
11. Juli bis 4. Juli stattfand, ha­

ben etwa 300 Personen teilge­
nommen. Ausgezeichnet wurden 
rund 60. Das sind Vertreter Au­
straliens, Österreichs, Belgiens, 
Bulgariens, Großbritanniens, Viet­
nams, der DDR, Italiens, Chi­
nas, der KDVR. Kubas, Polens, 
Rumäniens, der UdSSR, der USA, 
Finnlands, Frankreichs, der Bun­
desrepublik Deutschland, der 
Tschechoslowakei, Jugoslawiens 
und Japans.

Im Namen der Laureaten spra­
chen die sowjetische Sängerin 
Natalla Jerassowa und der Pia­
nist aus Großbritannien Harry 
Douglasm. Sie dankten herzlich 
für die ausgezeichnete Organisa­
tion des Wettbewerbes, der zu 
einem bedeutenden Ereignis im 
Kulturgeschehen geworden Ist. 
Abschließend fand ein Konzert 
der Inhaber der ersten Preise des 
Wettbewerbs statt

(TASS)

sfehen die Sieger unter den Vokalisfen fest. Den ersten 
Preis unter den Frauen erhielt Natalia Jerassowa, den 
zweiten — die amerikanische Sängerin Barbara Kildatf. 
Unter den Männern haben sich den ersten Preis Grigo­
ri Grizjuk und Alexander Morosow geteilt.

(V. I. n. r.) Grigori Grizjuk (UdSSR), Natalia Jerassowa 
(UdSSR), Barbara Kildaff (USA) und Alexander Moro­
sow (UdSSR).

Foto: TASS

hier das Laterikansttheater, das 
den Titel „Volkskollektiv" trägt.

Es wurde 1972 gegründet und 
hat seitdem Dutzende Stücke 
und Komödien aufgeführt, die 
wichtigen Problemen des geisti­
gen Lebens der Dorfbewohner, 
der Erziehung der heran wachsen­
den Generation gewidmet sind. 
Im Theaterkollektiv wirken mehr 
als zwanzig Unentwegte — Me­
chanisatoren, Lehrer, Tierzüch­
ter und Schüler.

Exponate 
für das Museum

Vor der Wirbel des fossilen 
Haifisches, ausgegraben im Berg­
werk Shelesorudny, bis zum Mo­
dell des modernen Bohrturms — 
das sind die Exponate des Hei­
matmuseums der Arbeitersied­
lung Katschlr im Gebiet Kusta- 
nai, das von den Schülern der 
örtlichen Schulen gegründet wur­
de. Sie sind überzeugt, daß es 
mit der Zeit in diesem Jungen 
Zentrum der Bergbauindustrie 
ein richtiges Museum geben wird.

Redakteur L. L WEIDMANN

Der Hofklub bildet Meister aus
Die Mitglieder des Hofklubs 

.Dzlerzynez" von Alma-Ata ha­
ben es gut — nebenan Hegt ein 
gut eingerichteter und reichlich 
ausgestatteter Sportplatz der 
Mittelschule. Auch im Klub gibt 
es genug Sportzirkel und Sport­
gemeinschaften.

Aber an diesem Tag blieb der 
Sportplatz trotz es guten Wetters 
leer — alle Klubmitglieder haben 
sich am langen Tisch Im Raum 
der Schachsektion versammelt, 
um dem spannenden Bericht Ih­
res Freunde? Ruslan Irshanow zu­
folgen, der eben aus Balakowo zu- 
rücKizekehrt war. wo er während 
der verantwortungsvollen Wett­
kämpfen die Ehre seiner Heimat­
stadt Alma-Ata verteidigt hatte.

„Ich hätte auch nicht schlech­
ter abgeschnitten", wandte sich 
plötzlich Sergei Palzew an sei­
nen kleinen Nachbarn. „Wer war 
■n den Ravonwettkämpfen der 
Zweltplaclerte? Ich."

„Sei mal ruhig und hör’ lie­
ber deinem älteren Freund zul" 
unterbrach Ihn Kanat Sultanbe- 
kow. „Oder ist es für dich nicht 
Interessant, wie dort der Kampf 
verlief? Beachte mal, wie Rus­
lan die Partien analysiert!"

Merkwürdig, daß das Gespräch 
Jungen und Mädchen im Alter 
von 8 bis 9 Jahren führten. Rus­
lan ist eigentlich auch erst neun 
Jahre alt, aber wie sachkundig 
er von seiner Reise berichtet.

Die Normen des Sportlers der 
Meisterklasse in Schach hat Rus­
lan vor kurzem. Im April dieses 
Jahres, bestätig Er beteiligte 
sich an den Wettkämpfen der 
Oberschüler und Sudenten und 
belegte unter 38 Teilnehmern 
den würdigen vierten Platz. Da­
mit wiederholte er das Resultat, 
das er vor vier Monaten In der 
Republlkspartakiade der Schüler 
erreicht hatte. Und Sportler der 

ersten Leistungsklasse wurde er 
bereits mit sieben Jahren.

Viel wird Im Klub getan, um 
den Kindern die Liebe zu diesem
klugen Spiel anzuerziehen. Zahl­
reiche Literatur über Schach, ak­
tuelle Nachrichten aus der
Schachwelt In der Wandzeitung, 
regelmäßige Treffen mit Groß­
meistern Jewgeni Wladimirow, 
Sekundant des Weltmeisters
Garry Kasparow, 
wa, Weltmeisterin

Fljura Usko- 
unter den

Jugendlichen, Aida Muslimowa, 
mehrfache Republlkmelsterln, die 
hinreißend über Schach erzählen.
Slmultantsplele mit den Klub­
mitgliedern veranstalten. All das 
verschafft im Klub eine geschäf­
tige, Inhaltsreiche Atmosphäre, 
weckt das Interesse der Kinder 
zum Schach, fördert ihre Mei­
sterschaft.

(KasTAG)

Ministerium für Hoch- und Fachschulbildung der Kasachischen SSR

Das Alma-Ataer Pädagogische Institut für Fremdsprachen 
beginnt die Aufnahme der Fernstudenten für das Jahr 1986

Das Institut bildet Lehrer in 
folgenden Fachrichtungen aus: 
Englisch (russische und kasachi­
sche Abteilung): Deutsch und 
deutsche Literatur (russische Ab­
teilung), Deutsch (russische und 
kasachische Abteilung). Das Stu­
dium dauert 5 Jahre.

Anträge richtet man an den 
Rektor aes Instituts (die Fach­
richtung ist anzugeben). Dem 
Antrag ist folgendes beizulegen: 
Reifezeugnis (Dokument über die 
Mittelschulbildung — Original) 
Charakteristik (Beurteilung für 
die Aufnahme in die Hochschule 
von der letzten Arbeitsstelle oder 
Ausblldungsanstalt mit dem Stein 
pel des Betriebs. der Anstalt, 
der Institution). Angaben aus 
dem Arbeitsbuch mit dem Stem­

pel der Betriebs- oder Instituti­
onsadministration: ärztliches At­
test (Nr. 086), 6 Fotos — (3x4).

Die Anträge werden vom 20. 
April bis zum 24. August ange­
nommen, die Aufnahmeprüfun­
gen werden vom 25. August bis 
zum 5. September stattfinden.

Für die immatrikulierten Fern­
studenten des 1. Studienjahres 
wird ein Anfängerlehrgang orga­
nisiert werden.

Den Abiturienten stehen fol­
gende Aufnahmeprüfungen be­
vor: Gesellschaftskunde (münd­
lich), Fremdsprache (mündlich’), 
Russisch und Literatur (schrift­
lich); kasachische Abteilung — 
Kasachisch und Literatur (schrift­
lich), Gesellschaftskunde (münd­
lich). Fremdsprache (mündlich).

Die Aufnahmeprüfungen wer­
den nach dem Programm der all­
gemeinbildenden Mlttelsch u 1 e 
durchgeführt.

Personen, die Im System der 
Volksbildung (nicht weniger als 
6 Monate) tätig sind, werden be­
vorzugt.

Lehrer, Erzieher. Berufsmei­
ster, die eine Fachschulbildung 
haben, deren pädagogische Tä­
tigkeit nicht weniger als ein Jahr 
beträgt, und die von den Orga­
nen der Volksbildung eine Ein­
weisung für das Fernstudium ha­
ben. legen nur eine Prüfung ab: 
In der Fachdisziplin (Fremdspra­
che).

Personen, die Im Dokument 
über die Mittelschulbildung kei­
ne Dreien (keine befriedigenden 

Noten) haben und die zwei Prü­
fungen (Fremdsprache und rus­
sische Sprache (schriftlich) oder 
kasachische Sprache (schriftlich) 
gut und sehr gut 4, 5) abgelegt 
haben, brauchen die dritte Prü­
fung nicht äbzulegen. Sie wer­
den immatrikuliert.

Abiturienten, die zu den Auf­
nahmeprüfungen zugclassen wer­
den. gewährt man ordnungsge­
mäß einen zusätzlichen Urlaub 
(ohne Lohn für 15 Tage) (Zeit 
rier Fahrt wird nicht In Betracht 
gezogen).

Die Dokumente sind an folgen­
de Anschrift zu richten: -1800^2, 
Alma-Ata. MuratbaJewa-Str. 200, 
Aufnahmekommission der Fakul­
tät der Fernabteilung. Alma-Ata­
er Pädagogisches Institut für 
Fremdsprachen.

Unsere Anschritt;
Kaiaxckan CCP, 473027 r. UeJtwHorpaA, 
Hom Cobctob, 7-fi ata*, «<t>poftHauia(|)T»
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